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* Ein Ruf nach Diktatur .
Professor Konstantin Rößler hat soeben unterdem Titel „Die Sozialdemokratie * eine vielbe¬

sprochene kleine Schrift erscheinen lassen, welche bezeichnendfür die Spannung ist, die sich gegenwärtig hier und da
herausgebildet hat. Professor Rößler hat in seiner Eigen¬schaft alS ehemaliger Chef des offtztösen PreßbüreauS inBerlin lange Zeit den politischen Kreise», sogar den maß¬gebenden , zeitweilig nahe gestanden. Nach seinen Unter¬
suchungen nun gelangt er zu dem Schluß, daß nns nur— Staatsstreich und Diktatur helfen können. Er
schreibt dabei u. A . :

„Unter den besten und selbstständigen Geistern wieunter de» unverdorbensten und folgsamsten Schichten gibtes zahlreiche Personen , die sich von dem Partei¬lebe » entweder fern halten oder ihm nur ganz
oberflächlich angehören . Auf diese Bolkstheile ge¬stützt , kann eine selbstbewußte, ihres Zieles sichere Staats¬
gewalt eine Nation aus der größten Verwirrung und Zer¬rissenheit herauStreteu . Die große Aufgabe , die iu diesem
Augenblick auf der deutschen Staatsgewalt liegt, ist nichtetwa blos die Abwehr der Sozialdemokratie . Fs handelt
sich darum, die Grundlagen der Finauzwirthschaft sicherzu stellen , damit aber di« deutsche Macht , zu der wir iuder nie verminderten Streitkraft der Nation ein unüber¬
troffene» Element besitzen, auf feste Füße.

„ Alte moralische Schäden und äußere Uiifertigkeitenhemmen zur Zeit die natürliche Wirksamkeit der gesundenKräfte . Ihnen , den gesunden Kräften sichere Bah» än-
weisen , kann nur die Diktatur , Mögen Männeraller BolkSthetle von angesehener Bernfsstellniig sichan den Kaiser wenden mit der Bitte , daß erden BundeSrath veranlasse , auf drei Jahredie gesetzgebende Gewalt allein an sich zunehmen . I » diesem Zeitraum kann der Bundesrath mit
Hilfe erlesener Kräfte eine Gesetzgebung zu Stande bringen ,die dem Nationalleben harmonische und sichere Bahne» gc-
snuder Eutivickeluug anlveist.

. . . Die Diktatur , gemildert nach derNatu^ es ^ eutschtt ^ eich^ dadurch^ daß^ i^ em^ ^ ol^

Stuöentenloü .
Bon Richard Frank .

4) (Fortsetzung.)
Franz erkannte sofort Alles , die Liste war al» Fidibus

benutzt und lag halbverbrannt auf der Erde. Schnellfaßt« er sich uud rüttelte den ächzenden Freund . „BrauchstDu sie bemt durchaus ?"
„ Gewiß, die Hauptsache . . . Der Schulrath steht strImmer zuerst durch. O ich Unglücklicher . .
„ Kannst Du ste denn nicht nochmals machen - . . .La » Material . . . "
„Habe ich, aber sie ist vorgedruckt, und ich habe keineandere . Wir erhalten immer rin paar Stück von der

Behörde "
Sonst ist sie nirgends zu haben . . . ?"
„Nein, nur bei Lehrern . O meine Süße , Geliebte . . .meine Hoffnungen , verloren , verdorben . . . Denn nunkan» ich gewiß Jahre lang warten, und dann erhalt« ich

auch erst ein « «lende Stell« . . .
"

„ Bet Lehrern , sagst Du ?"
„Ja , und ich bin der Einzige im Dorfe.

"
„Wie weit wohnt der nächste - "
„Zwei Stunden zu Fuß , und morgen um zehn Uhrist Inspektion.

"
Huber «ahm seinen Hut. „Ich verschaffe Dir die

Liste, ich hole ste. Den Weg kenne tch ja .
"

„Niemals . . . vier Stunden in dieser Nacht . . .

leginm der Bundesglieder zufällt , ist die unerläß¬liche Forderung dieses Augenblicks .
"

* * *
Daß Rößler 'S Phantasteprodnkt von der Presse solchegroße Beachtung geschenkt wird , ist vielleicht noch da» ammeisten Wunderbare an der Sache . Denn, wenn der Ver¬fasser noch besonders versichert, über seine Vorschläge mitamtlichen Stellen in keinen Meinungsaustausch getretenzu sein , so wird jeder Einsichtige dieser Versicherung garnicht erst bedurft haben . So nnstnuig »ruß der Plan er¬scheinen , die Einheit des Reiches , die Freiheit seiner Ent-ivicklung auf's Spiel zu stellen durch den Bruch be¬schworener und mit Blut besiegelter Verträge . E» ist selbst¬verständlich, daß bei der Besprechung der Rößler'schenIdeen die liberale Presse vor allem wie ein Mann dieseDiktaturvorschläge energisch znrückgewiesen hat.

Wir können da» verfehlte Aufwerfen der „Staats -
streich " -Frage ganz auf sich beruhen lassen , so meint der
„ Hann. Courier "

, aber das Kollegium von Zukunfts¬diktatoren , in welcher Rößler beu Bundesrath wandeln
möchte , dürfte zweckmäßigerweise doch erst den Versuchmachen, auf verfassungsmäßigem Wege derNothder Zeit zu steuern . So verrottet sind denn die Ver¬hältnisse doch nicht , daß man zu solchen Mitteln der Ver¬zweiflung die Zuflucht nehme » müßte und könnte — undstände es so schlimm um das Reich , daun würdeuns auch die „Diktatur des BundeSraths "
nicht » nützen . Ein energisches A u s r as fe nder Regierung , eine klare und b e ft i m m t eFührung , das ist was vor Allem fehlt nud vor Allemuöthig ist . Um solchen Mittelpunkt würden sich große und
starke Kreise der Bevölkerung schaareu, und au diesemDamm würde die umstürzlerische Bewegung sich brechen .So lange von de» Mitteln , die bereit liegen, kein Gebrauchgemacht wird, muß man annehmeu, daß der Maugel nichtin diesen , sondern in ihrer Aiiweudiiiig liegt.

Der „Schwäb . Merkur" erklärt entschieden : Manheilt kranke Zustände eines Körpers nicht , indem man denKörper selbst zerstört. DaS und nichts Anderes wäre dieVerwirklichung des gemachten Vorschlags. Dazu, daß esnun der Auflösung preisgegebe» werde, habe» wir das
deutsche Reich nach blutigen Opfern mit allen seinen wohlabgewogeneis Einrichtungen nicht gegründet, Einrichtungen ,die kein Ideal darstellen, die aber auf die gegebenen Ver¬hältnisse derart geschickt berechnet sind, daß sie bis jetzt,wenn auch nicht Alles herrlich und in Freuden geht, guteDienste geleistet Hobe» . Die Folge wäre, daß Alles , aus-
einanderginge uud wir die leichte Beute des Auslandeswürden ."

Und eine weitere energische Abwehr ist eS , welche die

so kühl . . . nie gebe ich da» zu, da gehe ich selbsteher . .
„Du vergißt Deinen kranken Fuß . Ich habe ste leicht¬sinnig zum Fidibus gegeben , ich muß Dir eine neue ver¬

schaffen . Und waS sind mir vier Stunde» — jetzt istelf Uhr . ich marschire stramm , um halb drei bin ichwieder hin ."
Und ehe der Lehrer noch ein Wort erwidern konnte,war er fort.
Franzi war rin strammer Fußgänger, auf unserenPartien gehörte er stet« zu den Ausdauerndsten . Nachzweistündigem Marsch kam er tm Dorf an . Da» Wtrth»-

Haus war offen, weil das Dorf Eisenbahnstation war und
noch rin Nachtzug eintraf. Er konnte sich auf diese Weiseschnrll nach dn Wohnung de» HauptlehrerS erkundigen.Mit einiger Mühe gelang «S ihm, den Herrn zu wecken,dann stellte er ihm schnell die Sachlage dar.Es war noch ein« List« vorhanden ; Franz nahm sichkaum Zeit, ein Glas Wein zu trinken, so sehr drängte esihn, fort zu komme». In der Thür drehte er sich nocheinmal um und fragte , ob der zweite Lehrer auch solcheListen habe , dann wollte er zur Vorsicht gleich eine auchvon diesem mitnehmen. Der Hanptlehrer sagte ihm, daßnur er die Liste führe und wünschte ihm diel Glück aufden Weg und seinem Freund viel Glück zur Inspektion .Auch er war der Ansicht , daß bei der Pedanterie desInspektor» Alles von der Liste abhäuge« könne , solle siedoch gerade M» der Korrektheit und GewiAuchastigkeit

„Welchen Eindruck aber muß der Ruf nach de«
Staatsstreich und Verfaffungsbruch , die Darstellung , al»
könne nur noch die Diktatur Deutschland retten, im Aus¬
land « mache» ? Der deutsche Reichstag soll, zunächst
auf drei Jahre , kalt gestellt werden. Weiß Herr Rößler
nicht, daß einst Rudolf v. Bennigsen unter dem Bei¬
fall der Nation gerufen hat : „Der Deutsche Kaiserund der Reichstag sind an demselben Tage ge¬boren worden !" Die Diktatur wäre nichts anderes ,als die sichere Zerstörung des Deutschen Reiches und der
Triumph des Umsturzes ."

Die Kosaken in der Kirche von Kroze .
Willna , 3 . Okt . Gestern begann der Prozeß gegen

70 Einwohner des kleinen Städtchens Kroze , an der preußischen
Grenze , weil sie im Oktober v . I . der Schließung der kathol.
Kirche Widerstand leisteten . In dem Städtchen eMirte eine
kleine, aus Holz erbaute katholische Kirche, allein der ehemalig«
Generalgouverneur Albedynski ertheilte der Bevölkerung von
Kroze die Bewilligung , unter sich Geldsammlungen zur Er¬
bauung einer neuen , geräumigen Kirche zu veranstalten . Al »
genügende Geldmittel vorhanden waren , schritt man zur Aul¬
besserung der alten und schönen Benediktinerkirche . Der Nach¬
folger Albedynski 's , General Kochanow , befahl aber eines Tage »
der Bevölkerung , die restaurirte Kirche nicht mehr zu benütze » ,
da die russische Regierung nicht dulde , daß in einem Orte
zwei katholische Kirchen existiren . Die Krozer wendeten sich
nun mit Bittschriften an den Zar und besänftigten inzwischen
mit den in Rußland gebräuchlichen Mittel » die Beamte »,
welche den Auftrag des GeneralgouverneurS Kochanow anS-
znführen hatten . Im Jahre 1893 wurde Kochanow entlafle »,
und sein Nachfolger . General OrshewSkij , früher Chef der
dritte » Abtheiluug in Petersburg , beschloß , die Krozer Assaire
zu beendige ».

Der Anklageschrift entnimmt die „ N . Fr . Pr . *
Folgendes : Am 3 . Oktober 1893 erhielt der Pfarrer von
Kroze , k . Renacki , vom Bischof vonKowno den mündlichen
Auftrag , die Schlüssel von der Krozer Kirche abzunehmen und
dem P . Mozejko aufzutrage » , das Allerheiiigste aus der
Kirche fortzubringen . Der Küster ZajewSki ließ aber dem
Pfarrer Renacki sagen , daß er die Kirchenschlüssel nicht geben
könne , weil ihm dieselben vor wenigen Tage » von eiliigen
Frauen abgenommeu wurden . Am 6 . Oktober um 5 Uhr
früh begab sich P . Mozesto in die Kirche, um de» Auftrag
auszuführeu . Er fand die Kirche geschloffen , und als er au
die Kirchenthür zu klopfe» begann , öffneie ihm dieselbe die
Bäuerin Amalie KolwajtiS . Die Kirche war trotz der
frühen Morgenstunde von Gläubigen ganz überfüllt . Der
P . Mozejko öffnete nun das Ciborinin mittelst eines
Dietrichs und wollte das Allerheiligste svrttragrn . Da
warfen sich die Männer und die Frauen auf de» Geist¬
liche», schleuderten ihn zu Boden und banden ihm mit einem
Handtuche die Hände . DaS Aüerheiligste wurde aus de» Fuß¬
boden gestellt . Der Geistliche Mozejko wurde von den An-
wrsenden bei den Haaren geriffe« , und man verlangte , er solle

Zeugniß oblegen, mit der dir Angelegenheiten der Schule
geleitet und festgestellt würde » . Hatte ihn vorher Furcht
und Besorguiß augetrieben , so beflügelte jetzt die Freude
seinen Schritt . Er stellte sich iumier ivieder int Geiste
vor, wie sehr sein Freund sich erleichtert fühlen würde,
wie nun die Zukunft gesichert sei, und unter diesen Ge¬
danken legte er de» Rückweg noch schneller zurück, als
den Heimweg .

Im Dorfe erwartete ihn der aufgeregte Lehrer, der
sich mühsam ihm entgegengeschleppt hatte . Franz erzählte
mir, daß er soviel Freude und Dankbarkeit noch nie ge¬
sehen , aber er schnitt alles ab durch die einfache« Worte :
«Du hättest ja genau so gehandelt .

"
Er machte stch ' s in der Stube bequem ; sie hatten

Glühwein aufgesetzt, und während der nächsten zwanzig
Minuten hörte man nur das Kratzen der Feder und dar
Klirren de» TheelöffelS .

„ Fertig ! So , nun mag er kommen .
"

„Zeig' mal her . . . Sehr schön, hat aber Mühe ge¬
kostet . So , nun setz Dich auch her.

"
„Gleich, nur noch vbtrvckuen .

"
Der Lehrer nochm das Schreibzeug , um die Streu¬

sandbüchse heranszunrhuitu. Aber er war wohl durch die
Ereignisse des Abends aufgeregt, kurz und gut — er
ließ da» Schreibzeug fallen . . . die Liste fiel au» der
Hand . . . und über das weiße Blatt ergoß sich «t»
breiter» schwarzer Tültenstrom.

(Fortsetzung folgt .)



Setti L _ _
sofort da» Merheiligste zum Altar zürückbringe » . Draußen
vor der Kirche wartete rin Polizei - Beamter . Al » derselbe er -

!*•%*, «*»« im Innern der Kirche vorging , entsendete er den
Polizisten Ierasze « , um da» Allerheiligste fortzutrage » .
Jeralze » konnte nur dadurch in die Kirche gelangen , daß er
»in , Nrbenthür einbrach . I » der Kirche angelangt , fand er
de» Geistliche» Mozejko, von Männern und Weibern hart be»

drängt , an die Mauer gelehnt . Jeratzew versuchte, den
Geistlichen zu befreien , wurde jedoch von den Anwesenden mit
da« Trümmer » der gesprengten Thür bedroht . Der Polizist
verließ die Kirche, ihm sprang der Geistliche Mozejlo nach.
Am folgenden Tage kamen im Aufträge de» Gouverneur » von
Kowno (Klingenberg ) nach Krozr der Polizei - Vorstand Wich»
man , der Dechant JastrzembSki und Pater Jawgel . Im Auf¬
trag « de» Polizei - Chef» begaben sich die beiden Geistlichen in die

Kirche und theilten den Versammelten mit , daß der Aar die

KirHe habe schließen lassen . Die Anwesendeil ließen aber die
beiden Geistlichen nicht zum Altar zu , indem sie sagten , sie
werden erst dann weichen , nachdem sie vom Zar eine Ant¬
wort auf ihre Bittschriften erhalten haben werden . Die Be¬

wohner von Kroze überreichte » nämlich beim General -Gon »
vernenr O ' shewskij zwei Bittgesuche an den Zar . Beide
wurden nicht nachPeterSburg befördert . Auf da»

erste Bittgesuch schrieb Orshewikij mit Bleistift : . Bleibt
nichtbefördert "

, auf da» zweite , später überreichte : , Zu -

rückzuweisen , ohne Angabe der Gründe ' . Am

folgenden Tage wurde der Versuch , das Allerheiligste fortzu¬
tragen , erneuert , aber ebenfalls ohne Erfolg . Als die Ver¬
treter der Behörde um 10 Uhr Vormittags in die Kirche
kamen, fanden sie dieselbe von Menschen überfüllt , in der
Mitte stand ein Mann im Weißen Kittel mit dem Kreuze in
der Hand , vor ihm standen zwei Bauern , welche in den Händen
die Bilder des ZarS und der Zarin hielten . Der Polizeichef
Mchmann sagte au », daß die Bauern fich ruhig verhielten ,
daß er aber mit seinem Zureden , den Widerstand guszngebe» ,
keinen Erfolg erzielte .

Am 10 . Oktober Irak der Gouverneur von Kowno ,
Klingenberg , in Kroze ei » , um dieVerstell : goerKirche
vorzunehmen . Mit ihm kamen 7 Polizeibeanite , 50 Polizei -

Unteroffiziere und 12 Gendarmerie » Unteroffiziere . Al « der
Gouverneur erfuhr , daß in der Kirche mehr als 400 Personen
versammelt seien, telegraphirte er um 30 Kosacke » . Gendar¬
merie- Wachtmeister Kr estnikow und Gendarmerie - Rittmeister
Siemonow rapportirten dem eingetroffenen Gouverneur , daß
trotz der großen Ansammlung die Bauern die freundlichsten
Absichten hegen, daß ste erklärten , daß ste nach Einlangen
de » Gouverneurs die Kirche selbst versiegeln werden , sie wer »
den nur den Gouverneur bitten , daß er ihr Gesuch beim Zar
befürworte . Der Gouverneur beschloß nun , mit den Bauer »
selbst zu sprechen. Zum diesem Zwecke begab er sich um
3 Uhr Nachts in die Kirche in Begleitung mehrerer Be -
am' en und Gendarmen . Beim Eingang in die Kirche stand
ein Bauer mit dem großen Kreuze in der Hand , dann zwei
andere Bauern , welche in den Händen die Bilder
deS ZarS und der Zarin hielten ; die Porträts
waren mit Blumen geschmückt . Der Gouverneur
befahl den Versammelten , auseinanderzugehen , fich auf eineil
Auftrag de» Monarchen berilfend . Da begannen die Bauern
zu bitten , es möge die Schließung der Kirche bis zum Ei » ,
laugen der Antwort des Zar « verschoben werden , wochnf ,
der Gouverneur antwortete , daß der Zar ihre Bitte
nicht berücksichtigt habe , daß daher die Kirche so¬
fort geschloffen werden müsse . Als das Zureden de«
Gouverneur - ilichts hals , befahl derselbe , die Thnre zu
schließen . Hierauf verließ der größte Theil
der Bauern freiwillig die Kirche , der übrige
Theil , meistens au ? Weibern bestehend , wurde au » der
Kirche mittelst Kuntenhiebe entfernt . Unterdeffe » stand der
Gouverneur zwischen der Kirchenthnre und der den Fried -
ho° umgebenden Mauer , und als er drohende Rufe der
Bauern Hörle, ließ er dieselben mittelst Knutenhiebe hinter
die Friedhofsmauer treiben . Als die Polizei sich daran
machte, den Auftrag des Gouverneur » auSzuführen , vernahm
man Flintenschilffe , man begann mit Stöcken die Polizei zu
bewerfen , wobei ein Stock den Gouverneur an der Mütze traf .
Dos Volk drang gegen die Kircheilthür vor , zwängte den
Gonvernenr ein , welcher de» Beamten befabl . in die Luit z»

Kleine Zeitung .
Mi « einst Kaiser Wilhelm I . gefangen genommen

mmde . Während der diesjährigen Kaijeruianöver wurde , wie
die . Elbinger Zig . " berichtet , der kommandirende General
des J . Armeekoips , General der Infanterie v . Werder , von
einer Kompagllie Infanterie gefangen genommen . Die »
erinnert an ei » ähnliche« Ereigniß , das Kaiser Wilhelm ! ,
passtrt ist . Es wird über letzteres wie folgt berichtet , und

zwar nach den Aufzeichnungen eine» ehemaligen Angehörigen
de» Regiment » GardeS du Corps , in denen es heißt : . ES war
am 3 . Aug . 1830 , als wir zum Manöver bei Croffen ab -
qerückt waren und mein Oberst erklärte , daß ich, wie 8 andere
Leidensgefährte » , noch nicht sattelfest genug seien , um eine
bevorstehende Attacke mitzumachen . Wir erhielten den Befehl ,
eine stille Waldecke aufzusuchen , die vom Gesichtsfelde ganz
entlegen war . Wir hatten aber den Stoff unserer Unter¬

haltung so ziemlich verloren und saßen , unsere Pferde zur
Seite , in einer grünen Thalsenkung , als ich von Weitem
Uniformen aufblitzen sah . Wir lugten scharf aus , und ich
erkannte zu meiner Ueberraschung die hohe, uns allen bekannte
Gestalt des Prinzen Wilhelm , der , an jeder Seite einen Ad¬

jutanten , direkt auf unser Versteck zugesprengl kam . Prinz
Wilhelm war der Oberkommandirende de» feindlichen Heeres ,
und ein kecker Gedanke fuhr mir durch den Kopf . Ich flüsterte
einem Kameraden eint» Worte zu , und wie der Wind waren
wir alle auf unseren Pferden . Den Pallasch in der Faust
erwarteten « ir , verborgen durch hohe« Gebüsch , die arglos
Heransprengenden , « nd im Nu waren die überrascht Zurück-

fahreuden umringt . Nteine Aufforderung , sich gefangen zu

geben, b«a »t« ortete der Prinz , halb mit Lachen, halb mit

_ Badische Presse ._
schießen . Da » Volk wich ein wenig zurück, worauf der Gon -

verneur seinen Leuten befahl , sich in die Kirche zu flüchte»,
die Thüren zu verrammeln , mit Bänken zu verbarrikadiren .

Inzwischen wurden die Polizisten von den Bauern aus dem

Friedhof « verjagt . Oberst Zolkiewicz , Rittmeister Siemo -

» ow und vier Gendarmerie -Unteroffiziere , welchen es nicht

gelang , in die Kirche sich zu flüchten , sprangen über die Fried -

hofSmauer und verließen Kroze . Inzwischen brach die Menge die

Kirchenthür ein , drang in die Kirche und sammelte sich beider

Stiege , aut welche fich der Gouverneur mit den Beamten ge¬
flüchtet hatte . Die Menge beschimpfte den Gouverneur , schrie,
er möge dar Papier , welche » eigenhändig vom Kaiser unter¬

schrieben ist , zeigen , er möge seine Orden und Medaillen au «-

folgen ; man wolle mit ihm ein Protokoll darüber aufnehmen ,
daß Räuber bei Nacht in die Kirche gedrungen , daß dieselben
wie Tartaren , Türken und Tscherkeffen Vorgehen. Hierbei
wurde der Gouverneur mit Steinen beworfen , es wurde ihm
Durchprügel » und damit gedroht , daß man ihn einige Tage
in der Kirche eingesperrt halte » werde . Gleichzeitig begannen
einige Bauern die Kirchenglocken zu läuten und die Kirchen¬
trommeln zu schlagen. Fünf Stunden blieben die Beamten
in dieser Situation , bis die Kosaken (drei Sotnie » ) in Kroze
eintrafe » . Da gelang eS erst , das Volk zu beruhigen . Das

Allerheiligste wurde au « der Kirche gebracht und diese ge¬
schloffen . Während der Belagerung deS Gouverneurs in der

Kirche versuchten die berittenen Polizisten und Gendarmen ,
denselben zu befreien . Sie wurden aber mit Steinen und
Knütteln zmückgeworfen .

Soweit die Anklageschrift . Dieselbe verschweigt, wie die
drei Sotnien Kosaken die Bauern . beunruhigten : ' Beim
Knuten der Bauern in der Kirche , versuchte der Rittmeister
Siemonow eine 80jährige Greisin zu schütze» . Er bekam selbst
Kuntenhiebe . Siemonow figurirt in diesem Prozeffe al » Ent¬

lastungszeuge . Beim Kampfe in der Kirche wurden die
Bilder deS Zarenpaares von den Polizisten zerhauen . D >e

Kofake » ritten acht Personen zu Tode . 42 Per¬
sonen wurden schwer verwundet ; bei den Orgien
der Kosaken wurden 15 Frauen und Mädchen
geschändet . Unter den Angeklagten befinden sich 17 Frauen .
Da » Alter der Angeklagten ist zwischen 16 und 80 Jahre .
Es find 181 Personen al » Z - ngen vorgeiaden . Die Ver¬

handlungen finden unter Ausschluß derOeffentlichkeit
statt . (Frkf . Ztg .)

Aus dein russischen Kaiserhause.
Verschiedene Vermnthuugen deuten nach einer „Stau -

dard " -Meldnng darauf hin , daß die Krankheit des

Zaren nicht so sehr Alhmninarie als Niere » krebs sei ,
da erstere unmöglich das Aussehen und das Gewicht des

Leidenden so herabbringen könne . Das Gerücht schreibt
bie Verschlechterung des Zustandes den übermäßige »

Aderlässen des Präfesors Sachargi » zu . Dem

„ British Medical Journal " zufolge litt der Zar scholl

lange an der Brightschen Krankheit , welche jüngst in Folge

zlveier Erkältungen eine akute Form aimuahm . Sie war

begleitet von beständigem Erbrechen , Herzschwäche und

Atheinnoth . Eine Besserung entstand durch strenge Milch¬
diät und Enthaltung von Kopfarbeit . Da letzteres aber

in Rußland schwer durchführbar sei, verordneten die Aerzte
in Uebereinstimmung mit Professor Leyden ein südliches
Klima , worauf die Kaiserin von Oesterreich - Ungarn
ihren schönen Palast in Korfu zur Verfügung stellte .

Obgleich der Zustand des Zaren unzweifelhaft bedenklich

sei, gebe es doch Fälle , bei welchen nach Ueberstehung der

akuten Entzündung eine Genesung erfolgte .

Ueber de» Großfürst -Thronfolger Nikolaus weiß

inzwischen der Hofklatsch eine seltsame Sache zu berichten ,
von der auch die „ M . N . N .

" erzählen : Der Großfürst Thron¬

folger setzt danach seiner Verheirathung mit Prinzessin Al ix ,
wenn auch passiven , so doch beharrlichen Widerstand ent¬

gegen . Als Grund hierfür wurde dies und das von der

Fama bezeichnet , ohne das Richtige zu treffen , dieses sei
vielmehr Folgendes : Prinz Nikolaus unterhält schon fest
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längerer Zeit ein intime ? Verhältniß mit einer schönen
Jüdin . Dem Zarenpaar bliebe » die Beziehungen verborgen ,
bis der Kaiser seinem Sohne positiv befahl , sich zu
verloben . Prinz Nikolaus ist der Liebling seiner Mutter ,
und dieser entdeckte er sich nunmehr . Es läßt sich denken ,
lvie erschüttert die hohe Frau von dem unheilvollen Be »

kenntnisse wurde ; da aber der Prinz zugleich erklärte »
eher werde er ans den Thron verzichte » , als von seiner
Geliebten lasien , und er vermöge daher dem Befehle des

Vaters nicht Folge zu geben , so hielt,eS die Kaiserin für
ihre Pflicht , den Kaiser in Kenntniß zu setzen . Dieser
war bis ins Innerste seines Herzens getroffen , blieb jedoch
um so unweigerlicher auf seinem Befehle stehen , und Prinz
Nikolaus reiste zu den VermähluugSfeierlichkeiten nach
Koburg , wo denn auch durch Vermittlung deS deutschen
Kaisers die Verlobung des Großfürsten -Thronfolgers mit

Prinzessin Alix stattfand . Man wird nunmehr die fortwährend
eintretenden Verzögerungen in der Vermählung des PaareS
begreiflicher finden , als bisher ; denn die schwere Er¬

krankung des Zaren hätte eher einen Grund zur Be -

schleniiigung der Eheschließung bilden müssen , besonders
wenn eS sich bewahrheitet , daß der Zar fich über seinen
Gesundheitjznstand vollständig im Klaren sei . Dem Thron¬

folger dagegen bieten die bedenklichen Gesundheitsverhältnisse
deS Vaters Veranlassnng , ans seine,» passiven Widerstande

gegen eine andere Ehe als mit jener schönen Jüdin um s»

fester zu beharren .

Tages - Rnndscha«.
Deutsches Reich .

* In einem „ Die Nationalliberale Partei
und die Regierung

" betitelten Leitartikel ivevvet sich

die „ Nationalztg .
" sehr scharf gegen die Kritik , welche die

„ Nordd . Allg . Ztg .
" an dem Frankfurter Delegirtentag

geübt hat . Die Beschlüsse deS Delegirtentages hätten im

Ganze » immer noch die Bereitwilligkeit zum Zusammen¬
wirken mit der Regierung ausgedrückt , namentlich in der

Bekänipfung des Umsturzes . Auf mehr Entgegenkommen

seitens der Natioualliberalen habe die gegenwärtige Regie¬

rung doch wahrlich keinerlei Anspruch . Das Organ der

Negierung führe eine Sprache , als ob die National¬

liberalen zur Unterstützung Caprivi ' s und Enleuburg ' S

verpflichtet wäre » , diese Pflicht aber nicht genügend er¬

füllte » . Eine solche Redeweise möge eS nach der Seite

anwenden , wo die parlamentarischen Vertreter mit Hilfe

der Laiidrüthe gewählt wurden und dann gegen die Re¬

gierung gestimmt haben . Die Nationalliberalen

ständen zur Regierung weder im Verhältniß

einer Parteigenossenschaft , noch der Ab¬

hängigkeit .
* Wie die „ Nordd . Allg . Ztg .

" erfährt , gingen dem

Bundesrath die Etats des Reichskanzlers , der Reichs¬

kanzlei , der Neichsjnstizverwaltuiig , der Reichseisenbahuen
und der Reichsdruckerei für 1895/96 zu .

Oestcrreich-Ulignrll.
Im ungarischen MaguatenhauS wurde nach

dem Schluß der Generaldebatte über den Gesetzentwurf

betreffend die freie Religionsübung in die Spezial¬
debatte eingetreten . Die fünf ersten Paragraphen
wurden angenommen . Da alle Hofwürdenträger und

auch der Korpskommandeur Fürst Windischgrätz gegen
die Religionsfreiheit im Magnatenhause stimmten ,

erhielt die Vorlage nur eine Stimme Mehrheit . Sziiagyi

macht für fich aus der Annahme des Paragraphen , be¬

ziehungsweise am Festhalten desselben im Unterhaus « die

Kabinetsfrage .
Griechenland .

* Vor dem Militärgericht zu Athen hat der

Prozeß gegen sechsundachtzig Offiziere wegen der Aus¬

Entrüstung mit den Worten : . Mensch , kennst Du mich nicht ? '

. Ich kenne nur den feindlichen General ' , war meine Ant -

wort , und wohl oder übel wußte meinem Verlangen Folge
geleistet iverden . Ich wußte , daß Prinz Wilhelm ein viel zu
tüchtiger Soldat war , um diesen Streich übel zu nehmen , und
ritt darum wohlgemuth der Kavalkade vorauf , die Gefangenen
in der Mitte , meine Leute hinterdrein . Mein Oberst war ,
als wir im Lager ankamen , Anfangs vor Entsetzen sprachlos ;
als er aber sah , mit welcher Laune der Gefangene selbst gute
Miene zum bösen Spiel machte, kam auch ihm die Komik der

Situation zur Erlenntniß . Ich wollte meinen Gefangenen
selbst an den obersten Kriegsherrn , König Friedrich Wilhelm IU . ,
abliefern ; aber dieser rief lachend , mit der ihm eigenen Leb-

Hastigkeit aus dir Pnnzeffiu Elisabeth deutend , die damals Chef
des Regiments war : . Dahin , an den Chef seines Regiments
bringe er ihn ! " und dieser , volle Humor , rief au » : . Aber

Schwager , da» kann Dir auch passiren l ? ' — Wenige Wochen
darauf las der Oberst vor versammeltem Regiment die
KabinetSordre deS Königs vor , daß ich für bewiesene Schneidig -

keit zum Unteroffizier avancirt und Prinz Wilhelm
selbst die Vcranlaffung hierzu gewesen sei . '

Der erste „ Wolkenkratzer " in Kuropa . . Wolken¬

kratzer " nennt man bekanntlich in Amerika jene acht- bis

zwölfstöckigen Gebäuderiese » , die man seit einigen Dezenien
dort drüben jenseits de» Ozeans für Hotels , Redaktionen und
andere öffentliche Zwecke bank . In Budapest wird » » »
ein Herr L . dm ersten „ Wolkenkratzer " im Zentrum der

Hauptstadt bauen kaffe» . Da » Gebäude wird fünf Stockwerke

hoch , jedoch mit seinen Sonterrainlokalitäken die Höhe von

acht Stockwerken erreichen und schon zufolge dieser Dimensionen
alles bisher in Budapest Dagewesene übertrrgen . Mit seiner

inneren Einrichtung wird dieser Bau nicht nur in Budapest ,
sondern in ganz Europa einzig dastehen . Die unterirdischen
Lokalitäten mit Theater und Tanzsälen , welche für di«
»k'oiies Caprice « reservirt sind , werden ganz nach dem

Muster der Pariser „ Closerie Lilas “ eingerichtet , ja sogar die

Cyllobenhöhlen werden nicht fehlen , in welchen fich die cham»

pagnisirenden Gäste amüfire » können . . . . Da » Hotel wird

nebst KonversationS », Bibliothek - , Musik - und Speisesälen über
200 Gastzimmer enthalten . Am Jntereffantesten wird da»

hoch über dem geräuschvollen Getriebe der Hauptstadt ange¬
legte , aus Gla « und Eisen konstruirte Palmenhan » fein ,
welches das ganze Dach de» Gebäudes einnimmt und ein
Grand Cafe und Restauration mit 1500 Sitzplätzen nebst
einem Korso für 800 Personen in fich schließt . Ein Tag und

Nacht funktionirender Aufzug für 28 Personen vermittelt den
« » entgeltlichen Verkehr »ach oben. Da « Riesengebäude wird

geschinückt durch eine 60 Meter hohe und 33 Meter im

Durchmesser haltende Glaskuppel , welche eine Viktoria , di«

Leuchte schwingend , krönt , wa « dem mit monumentaler Archi¬
tektur auSgestakteten Prachtbau den Ausdruck der Besonderen
und Hervorragenden verleiht . Da » Etabliffemeut , welche»
nach Ludwig Koffuth benannt werde » wird , soll zu den
Millenarsistlichkeite » fertiggestellt werden . Die Hauptstadt hat
die Konzession zur Erbauung dieser Koloffes noch nicht er .

theilt , da das Studium dieser Baufrage zufolge der zu be >ück -

sichtigenden sanitären , ästhetischen und feuerpolizeiliche » Ge»

sichtspunkte jedenfalls noch einige Zeit beanspruchen dürste .

Stamm buchverS .
Dein Herz sei leicht und doch nicht leer .
Drin Herz sei voll und doch lticht schwelt
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GerbKm «* D« «rstzrüngUch auf öHr tagt frsigesiM» Auf»
«Mut m König » v » n Serbien in Dtnischland
» ird jedrnfall» um einige Tage verlängert werde«. In
Belgrader , mildem Hof in engster Fühlung stehenden Kreisen
« Ko dttflchert. daß der König anläßlich seiner Anwesenheit
am Berliner Hofe Gelegenheit haben werde, die Prin -
gessin eine » snddentsche » Fürstenhause » per¬
sönlich kennen »u lernen und daß eine Berlobung der¬
selben höchst wahrscheinlich ist . Sowohl sein Bater al»
die jetzige Regierung fördern, wie der Frf . Ztg . geschrieben
wird , so viel als möglich den Plan einer baldigen Ber»
heirathung des König» .

Der Krieg um Korea .
London , 5 . Ott .

Wie an» dem Bureau Reuter au» Shanghai ge-
»neidet wird , find au» Tientsin dort Berichte eiuge-
«angen, nach denen in der Mongolei ein Aufstand
außgebrochen ist, zu besten Unterdrückung Truppen au»
Peking entsandt worden seien . Auch im kaiserlichen
Palaste in Peking sollen ernstliche Unruhen ent¬
standen sein . Biele Europäer haben sich au» der Um¬
gegend nach Tientsin begeben .

Ein über New-Iork eingelaufene» Telegramm au»
Shanghai berichtet von einer Palastintrigue in Peking ,
wonach der Kaiser zu Gunsten deöPrinz en Kuug
abdanken soll . Der Prinz Kung führte die Regierung
während der Minderjährigkeit de» jetzigen Kaster» bi»
1887 . Er ist ein sehr thatkrästiger Mann , der die
Dynastie gerettet hat und den Taipingaufstand durch
Gordon Niederschlagen ließ.

Hamburg , 5 . Okt. Der japanische PrinzIama -
fchino ist in Begleitung seine» Adjutanten an Bord de»
Schnelldampfers „Nugusta Viktoria " gestern nach New -
Jork abgereist , um sich von dort nach Japan zu
begeben.

Badische Ehrouik.
* Mannheim , 5. Okt. Eeiten» großh. Ministeriums

des Innern wurde unten » 17 . September lf . I » . zur Ver¬
wendung von Aulehensinittel » behufs Erbauung einer öffent¬
lichen Desinfektionsanstalt die Genehmigung ertheilt
Da » Hochbauamt wurde mit der sofortige » Bauausführung
beauftragt . — Der Stadtrath beschloß, daß sämmtliche im
Besitz der Stadtgemeinde befindlichen Schuldverschreibungen
b- s 4-/»igen Anlehens vom Jahre 1885 auf 3 ' / , pCt . abzu >
stempeln find .

* Mannheim , 5 . Okt . Im Alterthumr -Berein be
richtete Herr Professor K . Bau mann über die Au »
gradungen , die der Verein vor drei Jahren am Ahel -
derg bei Ilvesheim veranstaltet und in diesen Tage » wieder
ausgenommen hat . In vorrSmischer und römischer Zeit hat
die Bevölkerung jener Gegend sich den Sandhügel , der gegen
die Ueberschwemmungen des Neckars gefichert war , zum Fried
Hof ausgesucht . Die ältesten Gräber reichen etwa 1000 Jahre
vor Christus in die Bronzezeit zurück und zeigen Leichenver
brennung ; in der darauffolgenden gallischen (La Töne *)
Periode findet sich die Leichenbestattung ; die römischen Gräber
sind wieder Brandgräber ; bei ihnen wurden Münzen des
Kaisers Hadrian (117 — 138 n . Ehr . ) gefunden .

6 . Schwetzingen , 5 . Okt . Seit einiger Zeit wurde hier
und in der Umgegend falsches Geld , namentlich Einmarkstücke
in Umlauf gefetzt . Der Verdacht richtete fich auf eine be >
stiinmte hiesige Familie . Eine deßhalb vor einiger Zeit vor
genommene Haussuchung blieb aber erfolglos . Heute fand
nun eine abermalige Haussuchung bei derselben Familie statt ,
ivobei eine Summe falsches Geld gefunden wurde . Wahr
fcheinlich wurden die Leute durch die Haussuchung überrascht ,
denn man fand verschiedene Geldstücke, welche jedenfalls zum

Fenster hinausgeworfen worden waren , aus de» angrenzenden
Acker zerstreut . Untersuchung ist einaeleitet und wird jeden¬
sall» weite« Aufklärung in diese Cache bringen .
. • Meitzer (« . Bruchsal), 5. Ott . DK Franz Jbsef
Wester « aun Eheleute feierten gestern da» Fest de«
goldenen Hochzeit . Durch Hrn . Bürgermeister Gärtner
wurde de« Jubelpaar da» au » diesem Anlaß verliehene « e -
Ment Er . Kal . Hob . de» Sroßherzög » von 80 M . in feier¬
licher Weise überreicht .

S Kheinshel « (A . Bruchsal ), S . Ott . » ei ber heute
hier stattgehabten Bürgeemeisterwllhl wurde Herr Kaufmann
Theodor Bauer einstimmig gewählt .

r Gisenlhnt l« . Bühl). 5 . Okt. Bel de« heutige» Sr .
fatzwahl in den Bemelnderalh wurde mit großer Majorität
Herr Traube,iwirth Gustav Bauer gewählt .
.

*
<siehk , 8. Ott . Rach dem Rechnungsabschluß der Etrah -

bürg « Straßeubahn .Gesellschast am 31 . März d . I . hat die.
selbe bei einem Aktien -Kapital von 1 Million Mark im Ganze »
einen reinen Betriebsüberschuß von 53811,93 M . erzielt , von
welch«» 47,500 Mark al » ^ /»»prozrntig « Dividend « an di«
Attionäre zur B «rth,ilung kommen. DK Gesellschaft ist auch
Eigenthümerin der Dahn « ehl-Lichtenan - Bühl .* Kreivnrg , 5. Okt. Ein Schreinergehils , von Neuen¬
burg wurde jenseits de» Rhein » derart durchgeprügelt , daß er
in einer Echeune den Geist aufgab . Der Thäter ist verhastetund die gerichtliche Untersuchung eingeleitet .* Nadenweiler . 5 . Okt . Der . Schwarzwälder Gast .
Wirth - Berei » ' hat bei seiner dieser Tage i» Titisee adge -
haltenen Generalversammlung de« hiesigen Ort für seine
nächstjährige Zusauimenkuust bestimmt .* Ukaufingen (A . Lörrach ), 5 . Okt . Dieser Tage feierte
unsere Gemeinde da» 400jährige Jubiläum unserer Kirche.Das Fest nahm einen schönen, äußerst besriediaendeN Verlaus .
Auch Festgäste von de» umliegend «» Ortschaften waren er¬
schienen. Festgäste von beiden Kirchspielsgemeinden be¬
wegten fich dem ehrwürdige » Gotteshause zu , welches von
Blaufinger und Welmliuger Jungfrauen in finniger Weise
geschmückt war . Eine dicht gedrängte Menge lauschte an¬
dächtig den Worten der Prediger und folgte mit Interessedem Bange de» Gottesdienste ». Die Festpredigt des Ort »,
geistliche» hatte zum Gegenstand die 400jährige , schicksalSreiche
Geschichte der Kirche und schloß mit der Mahnung , treu fest -
zuhalten an dem Erbgut der Väter , dem theuer erworbenen
evangelischen Glauben . Pfarrer Ziebold von . Hertingen
beglückwünschte die Kirchengemeinde zu ihrem Jubelfeste und
legte der Festgemeinde die Bedeutung der Kirche » nd ihrer
heiligen Stätte an » Herz . Eine mäßig besuchte Festnachseier
vereinigte nachher eine Anzahl der Ortsbewohner zu einer
gemüthlicheu Unterhaltung im römischen Hof .

6 . Snmpfohren (A. Donaueschingen ), 4 . Okt . Heute
bewegte fich ein großer Leichenzug dem Friedhofe unsere»
kleinen Dorfe » zu . Kleine weißgekleidete Mädchen trugen
Bouquet » und Jungfrauen i» schwarzen Kleider » Blume » ,
gewinde aus herbstlichem Flor des nun sterbenden Gartens ,
gleichsam als Symbol , daß auch hier eine durch ein grausames
Geschick geknickte Blume , eine blühende , hoffnungsvolle Tochter
in die herbstliche Erde gebettet wird . Am vergangenen Montag
ließ der Hirschwirth Josef Weier durchß seine Dienst -
boten Korn dresche », wobei eine Dreschwalze benützt wurde .
Gegen Abend begab sich dessen 18jährige Tochter Amalie
ebenfalls in die Scheuer , um in der Arbeit etwas »achzuhelsen.
Sie führte nur einmal das Pferd über die Tenne , wobei die
Walze über die Abwehrstange heraussprang . Dadurch scheutedas Pferd und sprang davon . Das muthige Mädchen wollte
es festhalten , gerieth aber , wie schon kurz erwähnt , unter die
Walze und wurde jämmerlich zugerichtet . Die Kunst zweier
schnell herbeigerufener Aerzte vermochte gegen die schweren
Verletzungen nichts auszurichten und mußte sich auf Linderung
der größten Schmerze» beschränken. Rach fieben Stunden er¬
löste ein sanfter Tod die Unglückliche von ihren Leiden und
machte einem blühende » Menschenleben ein Ende . Möge es
den tiefgebeugten Angehörigen zu einem Trost gereichen, daß
man allgemein innigen Aniheil an diesem traurigen Geschicke
nimmt und dem guten Mädchen , wo man es kannte , ein
liebevolles Andenken bewahrt .

* Aom Schwarzwakd , 5 . Okt . Bergaiigenen Montag
bedeckte tiefer Schnee die Höhenzüge der Schwarzwaldberge .

Die Bäume waren dicht mit Echneedeladen, s» daß man sitz
in de« tiefsten Winter versetzt glaubk . Dt»
bot »in bezaubernde» Bild .

«rlandschast

-ourgerauSschu» , m am 13. September ehren Anfang ge¬nommen hatten, ihr Lud« gefunden , nachdem die Urwähler
der st. und 3 . Klasse dreimal, diejenigen der 1 . Klasse zwei¬mal an dk Urne zu treten geuöthigt waren. Denn außer Ist
Stadtverordneten , die aus 6 Iah « gewählt wurden, wußte«
»on den $ Klassen noch zusammen 8 Ersatzwahlen ftr vor
Ablauf ihrer Dienstzeit »uigeschkdene Mitglieder de» Bürger-
auSschusse », also auf 8 Jahre , vorgenommen werden , und zu¬
dem fiel in der S. und 2 . Klasse noch je eine Nachwahl nötbig,« eil zwei der gewählten, der Zentrumspartei angehörenvtn
Zerren die Wahl aus triftigen Grüuden abgelehnt hatten.

ach dem Gebahren der Oppositionsparteien in Versamm -
lungen und in der Presse hielt et die liberale Partelleitung
für angemessen, für die Nachwahleit zwei literale Männer
vorzuschlagen und wurden demnach die Herren Flaschnermeister
Engert und Kausmann Hafenresfer , Zigarrenhändler,
einstimmig zu Stadtverordneten gewählt .

Aus den Nachbarländern .
* Mainz , 5 . Okt . Auf Anregung au » kaufmännischen

Kreise » hat die Handelskammer Mainz beschlossen , an maß¬
gebender Stelle die Herstellung einer Fernsprechverbin¬
dung mit Süddeutschlaud , insbesondere mit München , Nürn¬
berg , Stuttgart , Karlsruhe und Pforzheim zu betreiben
Und zwar , da die bestehende Leitung über Frankfurt a . M .
bereit » überlastet ist , durch Errichtung einer neue» Verbindung
über Worms -Ludwigshafen -Mannheim .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , S . Oktober .* AofSerichi . Donnerstag Nachmittag trafen die Schüler

b ;t Echullehrerfeminars in Meersburg unter Führung de»
Seminarmusiklehrers Hönig auf Schloß Mainau ein und
trugen in Gegenwart der Grvtzherzoglichen Herrschaften , sowie
I . K . H . der Kronprinzesfi » von Schweden und Höchstderen
Söhne im großen Saale de» Schlosse » mehrere Musikstücke ,
(heil» Jnstnunentalmufik , theil » Gesäuge , vor . Die Höchsten
Herrschaft !" ' äußerten fich sehr befriedigt über diese Produk¬
tionen . - . jrfiiu versammelte » sich alle Anwesende» in der
Schloßki »!^ . wo die Seminarschüler da» Te Deum fange» .

Schm . MittHeitungen aus der Stadtrathsfitzung
vom S . Akt . Beim BürgerauSschuß soll zu dem Ortsstatut
über die Stellvertretung deS Oberbürgermeister »
und der Bürgermeister vom 21 . Mai 1886 folgender Zusatz
beantragt werde » : » Der Stadtrath ist berechtigt, die Stell¬
vertretung de» Oberbürgermeisters bezw. Bürgermeisters al»
Gemeinderichters oder SchiedsmanneS in Fälle » rechtlicher oder
thatfächlicher Verhinderung dem Grund - und Pfandbuchführer
oder dem Vorstand des Standesamtes zu übertrage » . ' — Auf
Antrag der wegen des A n k a u f s d e r A p p e n m ü h 1 e nieder -
gesetzten gemischten Kommission wird beschlossen , von dem An¬
kauf der Mühle unter den derzeitigen von der Besitzerin ge¬
stellten Bedingungen a b z u s e h e u. — Die General -Intendanz
der großh . Zivilliste wünscht die Herstellung der Rudols -
straße zwischen Ludwig - Wilhelm - und Karl -Wilhelmstraße .
Der Entwurf eines diesbezüglichen mit geuaniiter Be -
Hörde abznschließenden Vertrags wird vorbehaltlich
der Zustimmung de» BürgeranSschusses genehmigt . —
Eine Anzahl Bewohner des OststadttheilS hat abermal » um
feste Deckung des Gehwege » von der Ludwig Wilhelmstraße
über den Platz vor dem Schulgebäude bis zum nördlichen
Gehweg der Kaiserstraße »achgesucht . Es wird beschlossen , den
hiesür erforderlichen Kostenbetrag von 3050 M . in beit 1895er
Gemeindevoranschlag einzustellen . — Herr Armenrath Robert
Huber wird zum Mitglied der VermögenSzeugnißkommisstoa
ernannt . — Die au « der Dr . Schent 'schen Dienstboten »
stiftuug und aus der Dr . Scheuk ' schen Familienstif¬
tung sür das laufende Jahr verfügbaren Zinsen werden
entsprechend dem Vorschlag der Wittwe de» Stifter » zur Ver -
theilung gebracht . — Der Verkehr bei der städt . Sparkasse
gestaltete fich im Monat Septmber folgendermaßen : Die Ein »
lagen betrugen 275,068 M . 6 Ps . gegen 186,783 M . 55 Pf .

W Bierpolitischer Sitzungsbericht .
„ Deß isch halt so>e eigene Sach mit denne Pole ' , hat

dr Herr Copialrath letschthiü g' saagt , wie in dere Gsell -
fchast am braune Disch die Pole frag ' zur Schprachkommen
isch, un dr Herr Revisionsrath , wo in dr Weltgschicht
sehr bewandert isch, hat fich dann auch seinerseits iwer die
polnische Verhältnisse auS 'gschproche .

Er hat nämlich Folgende » bemerkt : „ Die Schtreitichkeite
uu ULzsriedeheiie bei kenne Pole dadire fich schon von alde Zeit «
der , indem die polnisch Naziou ewe frieher e felbschtändichs
Keenichreich war un ah enReichsdag g 'habthat , wo '» awer
als arrig polnisch zugange sein soll. Dann hat « im voriche
Jahrhundert emal weger dr polnische KeenichSwahl Uneinich -
keite gewe, was fascht ganz Eiroba in KriegSznschtand versetzt
hat . D ' Franzose hawe fich nämlich ah in die Sach nein ,
glegt , weil (Ürner von denne Thronkandidate dr Echwieger -
vadder vom damaliche Keenich von Frankreich gwest isch , nn
dadurch finn namentlich bei uns im Badische die Armeekohr
von Frankreich un Lhschtreich enaubet gegennver
g' schtande, un mir hawe die Unannehmlichkeite und Mkoschde
von selle KriegSzeide g 'habt , währenddem '» un » doch ganz
Wurscht hat seiL könne, wer Keenich von Pole wird .

. Ja freilich, ' hat daderzu dr Herr Privatier Ameier
g' saagt , „ mein Badder hat als oft erzählt , wie er von feinere
Großmutter -selich noch g'hört hat , daß damal » sogar Russe
in Srötzinge eiüquadirt wäre , wo al » mittlen im Ort
drinn ganz uLschenirt in dr Pfeuz baadt hätte , so daß fich
Alles driwer entsetzt hält ; nn d'Alb hat mer von Ettlinge
geger Dorlach abg 'leit ' un »'ganz Land bi» geger Philipps¬
burg nonder iwerschwemmt , daß d'Franzose net durchkomme
solle. Un tzender d» » Lttlinger Ser » . . ' bei Scheiwehaardt

isch dr Preuz Eigeen mit de kaiserliche g' schtande — un
deß Alles nor weger denne Pole ihrem Keenichreich! '

„ Schbäder ' , hat dr Herr Revision » rath dann
weider erzählt , „ isch deß Keenichreich Pole mehrmals dailt
worre , um denne Schtreitichkeite e End z

'mache , un isch dail -
tuet» an Preihe , dailwei » an Rußland un Ehschtreich
komme. Da wäre die Pole dann nadierlich erscht rescht net
z
' friede un hawe al « Widder von Zeit zu Zeit dergege rew -

luzionirt . So isch zum Beischbiel in dem russische Pole in de
dreißicher Jahre e Rewluzio » auSbroche, wo mer awer in
Rußland kurzer Prozeß dermit «macht hat . Da finn dann
dann die verbanude Pole , was maischdendail» adliche Of¬
fizier wäre , bis zu uns in 'S Badische raus komme un hawe
» in Underfchtitzunge bettelt , un weil sie so vornehm auSg 'sehe
henn , hat sich Mancher schenirt, nor e Klainichkeit beiz'schteiere,
so daß die Herre daderbei durchaus net » 'kurz komme finn ;u » weil da so indresiande Erscheinunge drunder Ware , hawe
nadierlich ah d ' Frauezimmer for die Pole g ' schwärmt ,
so daß damals mancher Dugade for die uüglicklich Nazion
g ' opfert worren ifch .

„ Un »umDank daderfor sinn dann so polnische Flicht -
ling anno Neineverzich Widder bei un » erschiene un hawe
sich an dr badische Rewluzion bedailicht, ' hat dr Herr
Privatier A . g ' sagt , „ was en deitlicher Beweis isch, daß
eS denne Pole net um ihr Nazioualidäd , sondern nor um '»
Rewluzio in re z ' duhS gwest isch . Denn unser Rrw >
luzion isch die Herre ja gar nix aLgange , u » wa » dadermit
erraicht worren isch, deß hätte unsere FreiheitShelde grad so
gut ellainich fertich brocht ; ' S denkt mir ja »och recht gut
von meine Bürjerwehrzeide her , wie die Pole , dr Miros -
lav»gi k ., damal» so marzialisch drher kam« « ftnn ; mir

Bürjerwehrmänner henn fich awer durchaus net g ' fürcht, denn
mir s«nn mit em uffpflauzte Bangenet un mit dr scharfe
Munezion in dr Badrondasch dagschtande , un wer schließlich
auSg ' rifsen isch, deß war die professorisch Regierung mit »
sammt ihrer Freiheit nn Gleichheit un Brüderlichkeit ; deß
wäre beeße Zeide damals — doch ich möcht nadierlich nix
g'saagt hawe . '

. Ja , ja, ' hat dadraus dr Herr Copialrath bemerkt,
„ S' isch halt en uSrnhich » und aufg 'regts Vollik, die Pole , deß-
d'weg isch 'S recht gut , daß ene vom Kaiser un vom Bis -
marrik emal g 'heerich d' Maiuung g' saagt worreii isch ; un
wann ah dr BiSmarrik offiziell »ix mehr »'sage hat , so
isch deß doch al » eil Mann , wo die Verhältniffe g'nau kennt
un kem Blatt vor dr Mund z ' nemme braucht , was Unfcrein»
halt fich net so erlauwe kann . '

Dr Herr Fawrikant Behmülle » war awer seinerseits
nicht mit Allem eiLverfchtande , denn er hat g 'meint , mer sollt
dere polnische Nazion ihr alts Gebiet Widder iwerlafse, indem
er » ehr fort Nazionalidädeprineip isch ; dann gäb 'S verleicht
ehnder Ruh un Friede , denn die Pole wollte bei un » ia
ReichSdag doch alssort e b' sonders Hiehnle brade hawe ;
un ihr große AühSnglichkait an ihr verlöre » Keenichreich wär
doch immer waS JthealeS un Riehrende », wo mer neg-grad
fo unterdriecke sollt . Da Ware die andere Herre awer ent¬
schiede drgege , indem sie befürcht hawe , daß dann emal
Ruß -land di« ganz polnisch Nazion in Sack schtecke könnt,
wo de» ne Pole dann erscht recht ntt mtt g 'holfe wär . Un dr
Herr Privatier A . , wo die Pol « von Anno Reunedierzich
her ganz b' sonders auf dr Latt hat , war absolut geger deß
Projekt un hat g' saagt : So sindemindal wk in bl

i dreißicher Jahre isch « er hentzndag nimmeßr , ah -hmche N
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im September 1893 , Rückzahlungen wurden geleistet 240,148 M .
21 Pf . gegen 195,375 M . 5 Pf . im gleichen Monat des Vorjahres .
— Die Eisenbahnhehörde hat den Fußgängertunnel bei
der Rtppurrerstraße wegen der dort vorzunehmenden
Bauarbeiten gesperrt , dabei aber für die Vermittlung des
in Betracht kommende» , sehr bedeutenden Personenverkehrs
keinerlei Sorge getragen , obgleich dieses durch Herstellung einer
provisorischen Brücke leicht hätte geschehen können . Dm
Sperrung de» Tunnels wnrde der Gemeindebehörde vorher
nicht angekündigt . Es find nun durch dieselbe fast unerträg¬
liche Berkehrsstörungen hervorgerufen worden , indem da»
Publikum des Oefteren auf die Dauer von 20 Minuten und
länger an den geschloffene » Barridren warten muß , bis die
Bahn wieder pasfirt werden kann . Da dieser schwere Miß -
starch mit dem Antritt winterlicher Witterung noch schlimmer
werden wird , so soll die Generaldirektiou der großh . StaatS -
eisenbahnen um alsbaldige Abhilfe angegangen werden .

*= AkkKalhotischer Gottesdienst . Wie aus dem heu -
tigest kirchlichen Anzeiger erfichtlich, hält morgen Vormittag
halb 9 Uhr in der steinen Kirche der vorübergehend hier
weilende Herr Pfarrer Hamp au » BalterSweil den alt -
katholifchen Gottesdienst . E » geschieht da», wie unS mitgetheilt
ivird , alif einen an Herrn Pfarrer Hamp gerichtete» Wunsch
von Mitgliedern des Kirchenvorstandes und des hiesigen Stadt -
pfarramtei . Herr Pfarrer Hamp pastorirte nämlich als erster
Geistlicher von 1873 bis 1875 die hiesige altkatholische Ge-
iiiTinbe. Manchen Mitgliedern der letzteren wird deßhalb diese
Notiz willkommen sein, die ihnen die Angelegenheit bekannt
gibt , ihren einstigen Seelsorger , an den sie sich stets gern er¬
innert habm , einmal wieder zu sehen und predigen zu hören .

• Wadischer Irauenverei « . Wie die „ Karlsr . Ztg . '
wittheilt , ist beabsichtigt , in diesem Jahre noch eine allgemeine
Versammlung zur Erörterung der Frage der im Frieden für
einen etwaigen Kriegsfall zu treffenden Vorbereitungen der
VereinSthätigkeit , sowie der Verbreitung guter , nützlicher Volks -
schriften durch die Frauenvereiue abzuhalten . Die Versammlnng
wird voraussichtlich gegen Ende Oktober in Baden - Baden statt¬
finden .

Q Komöopathischer herein . Durch Beschluß der
Generalversammlung ßvom 29 . September ist die Aus¬
lösung de» Homöopathischen Vereins Karlsruhe (E . H . m . u .
H .) , verfügt und die Herren P . Wiedersberg und Friedrich
Joh . Preiß zu Liquidatoren ernannt worden .

I postalisches. Zur Beseitigung hervorgetretener
Zweifel wird das Publikum darauf aufnierkfam gemacht, daß
im Weltpostvereinsverkehr nur die für diesen Verkehr herge¬
stellten besonderen Postkarten zu benutzen find . DaS anfäng¬
lich als UebergangSmaßregel gestattete Verfahren , wonach eine
für den Verkehr innerhalb Deutschlands ■unb nach Oesterreich -
Ungarn bestimmte Postkarte durch Aufkleben einer Ergänzungs -
freimarke auch für den Verkehr mit dem Auslande verwendet
werden konnte , ist demnach unstatthaft .

8 Hntdeckter Diebstahl . Einem Wirth m der Kaiser¬
straße wurden in der Zeit vom 10 . bis 25 . v . M . aus ver¬
schlossenem Weinkeller durch Oeffnen mit Nachschlüffeln ver -
schiedene Flaschen Wein im Werthe von 27 M . entwendet ,
was durch Ausfinden von zwei Flaschen Champagner in einem
Versteck jetzt erst entdeckt wurde . Thäter ist der Hansbursche
der WirthS , welcher schon wegen anderweiteu Diebstählen ver¬
haftet und geständig ist.

Vermischtes .
9 Paris , 5 . Ott. Mit dem Schwindel eines Geschäfts¬

mannes , der drei , eigentlich drei und eine halbe Million , ent¬
wendet oder unterschlagen haben soll und deffen Verhaftung
wir telegraphisch meldeten , verhält es sich »ach genaueren Er¬
kundigungen wie folgt : Der Baron Hirsch hatte durch eineu
seiner Agenten , Namens Pingault , einen starken Posten
Zucker verkaufen laffen und erhielt , als er den Mann auf »
forderte , der Bank von Frankreich die Kanfsumme einzuhändigen ,
den Bescheid, sie sei ihm gestohlen worden . Pingault deutete an , der
Dieb sei sein eigener Geschäftsführer , welcher ihm eben durch
einen rekommandirten Brief gekündigt hatte . Der Geschäfts¬
führer wurde genau überwacht und zur Rede gestellt. Auk
Rücksicht für seinen bisherigen Prinzipal weigerte er sich
zu sagen , wa » er wußte , und so blieb der Verdacht
auf ihm haften . Schließlich mußte Pingault aber die
Wahrheit gestehen : er war nicht bestohlen worden , sondern
hatte den stattlichen Betrag von 3500000 Franken in ver¬
schiedenen Verstecken verwahrt . Da » Geld wurde in der That
gefunden und zur Verfügung des Barons Hirsch gestellt,
welcher die Klage zurückzog . Deffen ungeachtet sitzt Pingault
» och in Haft . Pinganlt ist ein beeidigter Geschäftsagent , der
»nt den ersten Pariser Handlungshäusern in Verbindung stand
und sich des Rufs der größten Rechtschaffenheit erfreute . Darauf
stützte er sich, als der Chef der Geheimpolizei ihn zu sich be -
schied und iu ihn drang , daß er die Wahrheit sage . Al « er
endlich nicht mehr umhin konnte , die geplante Unterschlagung
zu gestehen, behauptete er , es fei wie Wahnsinn über ihn ge¬
kommen, als er da» Geld vor sich sah, und er habe der Ver¬
suchung nicht widerstehen können .

_ Badische Presse

Handel nnd Verkehr .
Tabak . Ä Leopoldshafen (A . Karlsruhe ) , 5 . Okt .

Vor einigen Tagen wurde in hiesiger Gemeinde das diesjährige
Tabakerträgniß am Dach verkauft zum Preise von 24 —28 M .
per Zentner .

Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse
waren im Verkehr : Rhein . Kreditbank - Aktien zu 128V », Pfäl¬
zische Hypothekenbank - Aktien 151 ' /« , Ganter Brauerei 105 ,
Mannheimer Lagerhaus -Aktien 98V «. Sonst notirten : Anilin -
Aktien 389 G . , Sinnei Brauerei 194 G .

Mannheimer Getreidebörse . Auf höhere Forderungen
des Auslands stellten sich die gestrigen Preise für Weizen und
Roggen zu Gunsten der Verkäufer , namentlich profitirte der
November -Termin von der Besserung . UebrigeS gefchäftrloS .

Mannheim , 5 Okt . Weizen per Nov . 12.57 , per März
1895 13.20 , per Mai 1895 13.35 , Roggen per November 11 .30,
per März 1895 11 .75 , Hafer per Nov . 11 .95 , per März 1895
11.95 , Mais per Nov . 11 .— , per März 1895 11 .70 . Tendenz :
fester.

^ Finanzielle Rundschau .*)
Frankfurt a . M . , 5 . Okt .

Diese Woche war eine der intereffantesten , denn sie hat
zum ersten Male wieder gezeigt , daß auch die festgefügteste
Hauffe einen jähen Stoß erhalten kann , deffen Folgen sich
nicht gleich übersehen laffen . Schon da» schlechte Befinden
des Zaren , der unzweifelhaft einem verhängnißvollen Leiden
mit all deffen Gefahren unterworfen erscheint, bereitete in der
Börsenstimmung Einiges vor , dann kamen die israelitischen
Neujahrstage und schränkten die Widerstandskraft gegen fremde
Kurse aufs äußerste ein . Jndeffeir ging die chinesische Frage
ihren Gang und an der Mittwvchsbörse , als man angesichts
der bevorstehenden Emissionen sogar Seitens der Hochfinanz
»och die besten Hauffeaussichten hatte , schlug plötzlich die Nach¬
richt von der Einberufung des englischen MinisterratheS ein.
In Deutschland hätte man wohl hierfür schwerlich ein schärferes
Verständniß gehabt , allein London sandte panikartige Kurse ,
selbst für englische Consols , damit war nicht allein erwiesen,
daß die Briten ihre Kolonialregierung vor großen Ent¬
scheidungen stehen sahen , sondern daß auch die Stock- Exchange
als bisher großartigste Stütze der Aufwärtsbewegung vielleicht
bald als Ausgangspunkt der Baiffe anzusehen sei . Bei uns
hätte nur gefehlt , daß die großen Banken den Pessimismus
der Spekulation getheilt hätten , um die allgemeinste Be¬
stürzung zum Durchbruch kommen zu laffen . Allein die ersten
Faktoren der Börse zeigte» sich trotz ihres sichtlich großen
Engagements »och völlig ruhig . Das hinderte natürlich den
Rückgang auf der ganzen Linie keineswegs , nur märe es sonst
noch schlimmer geivorden . An unserer Mittwoch -Abendbörse ,
als man »och einige Stunden hinter sich hatte , um die
Gefährlichkeit und das Drängende der Lage in Ostasien noch
gründlicher zu überdenken , trat dann eine weitere scharfe Ver¬
stauung ein . Allein welche Kraft doch noch immer dem
deutschen Markte innewohnt , zeigte sich wiederum Donnerstag
Au » London waren weitere politische Depeschen nicht einge-
troffen , also nahm man die inzwischen erfolgte Publikation
de» rumänischen Prospektes als ein gutes Zeichen entgegen
und erzielte auch einige Erholung . Abends animirte dann
sogar eine Sitzung der Deutsch-Asiatischen Bank , da nun wieder
von einem chinesischen Anlehen die Rede sein konnte . Vor
Wochen wären unsere Banken glücklich gewesen, ihr Geld in
Peking angenommen zu sehen. Heute — wenn sie es über¬
haupt thun — geschieht dies natürlich zu unvergleichlich
theneren Bedingungen . Keinesfalls konnte aber vorläufi -
vo» einer wirklichen Subscription die Rede sei» . Jntereffant
wäre es , ob Japan seine Anleiheabsichten in Europa ans¬
führten könnte ; nach den überraschenden Siegen erscheint dieses
Land jedenfalls als aussichtsvoll . 3pCt . deutsche Consols
waren später auf Londoner Nachfrage besser . Italiener flau .
Die Semesterziffern in de » Zolleinnahmen sind sehr schlecht .
Dagegen ist derselbe Monat den spanischen Zolleingängen
recht günstig gewesen und man will auch in diesem Papier
gute Käufe bemerkt haben . Nach Serbien ist wieder einmal
ein Delegirter zur Untersuchung der dortigen Finanzwirthschast
gesandt worden . Ocsterreische Renten wurden am Mittwoch
ebenfalls mitgenommen . Die neuen hundert Millionen österr ,
Goldrente sind erst in Verhandlung . Wien ist eher noch ab¬
wärts geneigt , trotzdem jedes Verstaatlichungsgerücht , cs betreffe
irgend eine Bahn dort , sofort geglaubt wird . So sind jetzt Nordost -
und Elbthalbahn in günstiges Gerede gekommen,Lombardenkonnten
steigen , »achden : das Dementi wieder dementirt und die Re¬
gierung die österreichische Südbahn in der That zu den Ab >
lösungsverhaudlungen eingeladen hat . Dagegen sind böhmische
Nordbahn stark gefallen , weil die Regierung de» Kündigungs¬
termin am 1 . Okt . »»benützt verstreichen ließ . Reges Leben
war in Bergwerkspapieren , eigentlich hätten Kohlenaktien mehr
steigen sollen, da eine ganze Reihe günstige Erwägungen zu
machen sind : 1 . die Marineverwaltung hat abgeschloffen , 2 .
die Württembergische » Staatsbahnen deckten ihre » Bedarf , 3 .
die Preußischen Staatsbahnen bestellten beim Syndikat auch
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noch die ailsstehenden 160,000 Tons , 4 . die Kälte naht sehr
rasch. Ullsere Stahl -Industrie hat in Belgien gesiegt und in
Italien einige Aufträge erhalten . Andererseits verlautet aber
von wichtigen Austritten aut dem schlesischen Walzwerkever¬
band . Aeußerst lebhaft und natürlich auch schwankend ging
eS an unser « Jndustriemarkte , besonders in Chemischen
Aktien , her .

Telegramme der „Badische » Presse. '
Berlin , 6 . Okt . Der „Bosfischen Ztg ." geht a«S

Wiesbaden die Meldung zu , daß die Kaiserin Friedrich
am 17. Oktober nach Berlin und von da nach Eng¬
land reist . Ende Dezember fährt fie nach Rümpen -
heim , wo die Prinzessin Margaretha ihrer Niederkunft
entgegensieht .

Berlin , 6 . Okt . Dem „Lokalanz ." wird ans
Petersburg gemeldet , daß der Zustand des Zaren sehr
gefährlich geworden sei. Der Zar soll einen neuen
Schlaganfall erlitten haben .

Berlin , 6. Ott . Die „Rordd . Allgem . Ztg ."
meldet , die Kreuzer „Alexandrine " , „Arkona " und
„Marie " find in Yokohama eingetroffen und am
4 . Oktober nach dem Golf von Petschili abgegangen .
Infolge eines Ausbruchs von inneren Unruhen in
China sollen noch die Kreuzer „Irene " und „Kor -
moran " , an deren Indienststellung zur Zeit gearbeitet
wird , nach China abgehen .

Berlin , 6 . Okt . In Eisenach findet am 7 . Oktober
eine Vertrauensmännersitzung der verschiedenen anti¬
semitischen Richtungen statt , wobei es sich erweisen wird ,
ob eine vollständige Verschmelzung in parteipolitischem
Sinne möglich ist . Es handelt sich vornehmlich darum ,
ob Ahlwardt der neu zu bildenden Frattion im Reichs¬
tag als vollberechtigtes Mitglied angehören soll . Wenn
die Vertrauensmänner - Versammlnng . schreibt die
Kreuzztg ." , in bejahendem Sinne entscheidet , so würde
das für die parlamentarische Stellung der neuen
Fraktion von nicht geringer Bedeutung sein , da in
Folge deffen eine Bündnißfähigkeit derselben nach rechts
ansgeschloffen sei.

Berlin , 6 . Okt . Heute tagte hier eine Brauerei¬
arbeiter -Versammlung . In derselben wurde einstimmig
zu erkennen gegeben , daß die bedingungslose Wieder -
einstellnng der Ansgesperrten gewünscht wird . An der
Boykott -Unterstützung sei absolut nichts gelegen .

Berlin , 6 . Ott . Die „Post " bezeichnet die Mit -
theilnngc » der „Deutschen Tabakszeitung " über die
künftige Bemessung der Steuersätze für Cigarren und
Rauchtabak als unrichtig .

Wien , 6 . Okt . Aus den Kreisen der hiesigen
russischen Gesandtschaft kommt die Mittheilung , daß
keine Nachrichten vorlägen , die de» Gerüchten ent¬
spreche » dürften , die gestern an den Börsen des Aus¬
landes über das verschlimmerte Befinden des Zaren
verbreitet waren . (Dieses diplomatische Dementi trägt
wenig Ueberzeugendes an sich. D . Red .)

Vereins - nnd Bergnngnntts -Rnzeiger .
Samstag , 6 . Oktober .

Artillerie -Wund . V*9 U . Zusammenk . im „ Zähringer Löwen " .
Athleten -Klub „ Germania " . Halb 9 Uhr Haupt - Uebung .

Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .
Athleten - Gesellschaft „ Kerknkes " . Gesammt -Uebungen .

Lokal : Znm Herkules .
Wad . Leib -Hrenadier - Werein . % 9 Uhr Zusammenkunft .
Wad . Train -Werein . Halb 9 Uhr Vereinsabend i . König

von Preuße » .
Honcordia . Halb 9 Uhr Abendnnterh . i . Reichshallentheater .
Irenndschaft . 9 Uhr Probe .
Gesangverein Maschinenbauer . Halb 9 Uhr Probe .
Kaufmann . Merein „ Merkur " . Vereinsabend i . Prinz Karl .
Liederkranz . Halb 9 Uhr Probe , daun Stall .
Militärverei « . 8 Nyr Stiftungsfest im Kolosseum . I
Whilharm . Werei « . 7 Uhr Probe .
Wndergesellschaft . Halb 9U . Hotel National VereinSabend .
Ruderklub Salamander . Halb 9 U . Klubabend i . Prinz Karl .
Südd . Mariüeklub . Halb 9 Uhr Zusammenkunft .
Schwaben -Wer . HemnthlichKeit . 9 Uhr Zusammenkunft

Sonntag , 7 . Oktober :
Ieffhalle . Halb (4 Uhr Streich - Konzert der Dragonerkapelle .
Ir ^undschast . Familieu - Ansflug noch Durlach . Zskft . halb

3 Uhr am Durl . Thor .
Liedertasel . Halb 7 Uhr Abenduuterh . im Löwenrachen .
Schwabcnverein Gemüt hlichkeit . 4 Uhr Herbstfeier im

Cafe Nowack.') Erscheint jeden Samstag . D . N .

♦
♦

Größtes £ agt * in fertigen Damen- n. Ttinderhüten.
♦ Hübsch gamirte Damenhüte vcn 1,20 an | G-arnirte Kinderhüte von 50 Pfg « an
♦♦
♦
♦
♦
+ 11883 .9 .1

bis zu de « elegante st eu .
Schützeuhütchen und Tirolerhütchen zu 50 , 80 Pfg., 1 Mk , u . s. w.

9 Daineilhlltzeschiift

♦
♦
♦

♦
♦♦



Badische Presse .
>,Ammer besser " war von jeher meine Devise und keinerlei Einflüsse vermögen die erwiesene Thatsache der billigen Leistung zu hindern.

Wenn schon an Billigkeit öas Höchste bisher geboten wurde, so handelt es sich jetzt darum, das enorme Lager nunmehr bis auf die Bretter zn räume«,
weil der Vchttaff i« tittioett Tagen stattfinden muß und gerade deshalb bietet sich jetzt — da die billigeren Maaren schon ausverkauft — Gelegenheit,
alle besseren und beste»» Onalttaten mit ««geahntem Dortheil « och billiger kaufen zu können. Für ea. die Hälfte des Wertstes ca.300 nur abgepatzt«

Zimmer - und
Salon - Boden «Teppiche

in folgenden Qualitäten und allen abgepaßten Größen.
Echt handgeknüpft Smyrna, Tonrnay -Belour, echt « »Assel, Velour-Perser, Rxminster, Tapestry , Birma und Germania .
138/200 Ctm . Germania -Sofa Teppiche, ganz schwere Qualität , statt 10— 13 Äk. . Stück 4.50 5 und 6 Mk .
135/200 Ctm . la . Brüsseler Salon -Teppiche in neuer prachtvoller Ausführung, früher 16—20 Mk ., jetzt . 7.50 und 9 Mk.
135/200 Ctm . Velour, prima Brüssel - und engl . Tapestry Teppiche in herrlichen Musterzeichnungen . . . 2 8,10 , 13.50 , 15—19 Mk
165/235 Ctm . neueste Brüsseler Teppiche, das Eleganteste für kleinen Salon, statt 40 —50 Mk. jetzt herabgesetzt . 20 —85 Mk
165/235 Hollünder und Bronce-Tepplche, für Speise - und Wohnzimmer, statt 20 —25 Mk. jetzt . 10—13 Mk .
200/300 Ctm . Perser und !a . Velour -Teppiche, hochelegant für Salon , statt 70—90 Mk., herabgesetzt . ä 35 —45 Mk
265/350 Ctm . Smyrna , Velour- «nd Axininster-Teppiche in schwerster und bester Qualität, statt 120 Mk. jetzt . 65 und 75 Mk .
335/435 Ctm. Smyrna-, Velour-, Axmiufter-, Tonrnay- und Brüssel -Salon Teppiche, jetzt Stück . 40 , 50 , 60 —120 Mk.
Zurückgesetzte Teppiche (vorjährige Muster ) und solche mit kleinen Mängeln, in allen Größen , werden für den 3 . Teil offerirt !
200 Stück hochfeine Zimmer - und Salou-Tischdeckchen in allen Qualitäten , Farben und Größen, Stück von 75 Psg . bis 40 Mk.

Damenkleiderstoffe &
Letztere noch für große Damenkostüme ausreichend , in allen Farben und
schwarz , karriert , gestreift, geblümt , in allen Variattonen, einfach breit,
das Meter von 35 Pfg . und doppelt breit , das Meter von 40 Pfg . an.
Desgleichen Reinwolle, einfach breit von 50 Pfg . an und doppelt breit von
6 » Pfg. an . 300 Stück neueste, hochaparte , reinwollene Kleiderstoffe für
Herbst und Winter , welche regulär in R o b a i x und St . M arte k Meter
4 — 7.50 kosten , werden jetzt per Meter 1— 2.25 Mk. offeriert . Große Posten
Vorhänge und Portiören, Steppdecken, Tischdecken, Reste , BuAin- und
Tuchstoffe für Herrenanzüge und Beinkleider, Bettvorlagen , sowie einige
Hundert Dutzend Taschentücher, Hemdentuche, sowie alle Reste und Restbe-
stände werden, um gänzlich zu räumen , trotz der niedrigen Preise, nochmals
bedeutend herabgesetzt . 200 Reste schn arze reinwollene und halbseidene
Cachemire in glatt und gemustert, 6—9 Meter lang , in nur besten Quali¬
täten , jetzt für den halben Werth . 100 Stück hochaparte Zinimer - und

Salon - Teppiche in allen Größen , sowie Bett - und Pultvorlagen in Smyrna
Axminster, Perser -Velour , Brüffel rc ., welche als Muster ausgestellt waren
und solche mit kleinen , kaum merklichen Farbenmängeln für die Hälfte des
reellen Werthes. Ferner konwren von heute an einige Colli weißes englisches
Baumwolltuch , beste Qualität ( für Leib - und Bettwäsche) , welche auf dem
Transport von England nach Hamburg nur wenig an den Webe- Enden
naß geworden , in Resten von 10 Metern per Rest k 2.50, 3_ , 4.— und
4.50 zum Verkauf. Große Posten Portiören, Divan -Kelims . Eine Parthie
Reste glatt und gemusterte hochfeine Seidenstoffe n»r für ganzeRobe« , sowie Chaiselongue - Decken werden fabelhaft billig offeriert . Noch
nie war eine Gelegenheit , freihändig , ohne Versteigerung gerade wirklich
gute auserlesene Qualitäten so fabelhaft billig zu kaufen. Schluff i«
einige« Tage«. Es findet keine Versteigerung statt .So ««tag geöffnet bo» 1—4 Uhr .

Erbprinzenstr . 3 .8 .Fabian , “• in Karlsruhe , “’ÄI "*
Die geehrten Käufer werden höflichst gebeten, thunlichst auch die Vormittagsstunden z«m Ka«f« benützen zu wollen, da ich bei de">

häufig Nachmittags statifindenden Andrang jedem Käufer nicht diejenige Sorgfalt widmen kann, welche ich ihm widmen möchte . Auswärtige feste
Aufträge w rden sachlich genau den geehrten Bestellern gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages , so lange der Vorrath reicht, pünktlich
ausgeführt. Probe « können wegen des kurzen Aufenthalts nicht versandt werden .

KT Zriv Gichbanm - Hatte . - HW
Samstag den 6 . und Sonntag de« 7. Hütoöer

3 Grosse Extra - Concerte 3
der Süddeutschen .stomilier- und Sängergesessschaft Kern .

5 Personen : Damen und Herren .
Frl . Rantel , Tyroier - Sängeri » , Herr Julius Löffler , Original-

Varodist , Herr Julius Theo , Excentre - Tanz -Humorist , Herr Franzl,
Original-Duettist der Gegenwart, Herr August Bergbof, Virtuos .

Anfang Samstag 8 Uhr : Entree frei .
„ Sonntag 4 «nd 8 Uhr : Entree 20 Pf
Mache aus Ankunft eines hochfeinen Lager - und Uoikbiers besonders

mfinerksam . ES ladet höflichst ein 11850
Otte Bootx und Direktor Kern .

WirtllHafis -EröffuinlSüFnipfthllnig.
Einem geehrten hiefigen u . auswärtigen Publikum die ergebenste

Mittheilung , daß ich bis Sonntag den 7 . ds . Mts . in meinem Hause
zum frankfurter Hof " , Durlacher-Assee 24 eine

Weiirrvirchschaft
Eröffnen werde . 11883 .2.1

Empfehle meine selbstgezogenen Markgräfler Weine bestens.
Hochachtmigsvollst

Peter Pöss .

ißumiiiifliitrl-Ätirih
Billigste Bezugsquelle am Platze

191 Kaiserstr « 191
| empfiehlt ihr grosses Lager für dieI

Herbst - Saison . 109021

191 Kaiserstr. M. Becker, Kaiserstr. 191.

300000000000

Ferd . Hönack,
i Vlureareparatwrwerkstatt , Q

7 LemlagitraH « 7
ooooooooo

Kcrurlwligel «yenj. lierkaiisen
Ein beinahe noch gan, neues , für

Metzger geeignet , ist billig zu ver¬
kaufen . 11808 .5 .2

- rau David LÖw Mayer Wtw .,
Malsch b. Ettlingen.

Futterlieferung.
Die Lieferung von

80 Ztr . Gelberüben (Möhren),80 „ Runkelrüben,
40 „ Kartoffeln und
25 „ Stroh

soll vergeben werde,».
Schriftliche Angebote sind ver-

chlosseii unter Anschluß von Mustern
bis 10. ds . Mts ., Vormittags 9 Uhr
bei der Unterzeichneten Stelle einzu-
reichen , »voselbst auch die Lieferungs¬
bedingungen zur Einsicht aufliegen .

Karlsruhe , den 4 . Okt. 1894 .
Die Stadtgarteuverwaltung .

R i eK. 11795 .2.2

Handlungs- ^ 858
Commis von

Kamvurg, Ieichstraße 1 .
Z . Zt. iib .45,000 Percinsangehörige .

Kostenfreie Stellenvermittlnng :
in 1893 : 4119 Stellen besetzt.

Pe« sio»»s -Kaffe 7775 '
lJnvaliden-, Wittwen- , Alters- uid

Waisen -Versorgung).
Kranke »»- « . Begrab,»itz-Kasse c . p .
Vereinsbutragb . Eiided. J . iiur^ tL .öO ,

Ein vollständiges, gut erhaltenes

ist Wilhelmftraste 10 , Hinterhaus,
billig, « verkaufe»»._ 11787,3 .3

Eine 11857
Singernahnmschine

für Hand- und Fußbetrieb , schön und
so gut wie neu, ist unter schriftlicher
Garantie billig zu verkaufen.

Grenzstraße 10, 1. Stock.

Jedermann ®n-
Tausende von Alark jährlich durch
Annahme unsere " Agentur crnöhen .
Senden Sie Adresga A< X » 24 Berlin
W. 57 . 11782.4.2

Helrath .
E. g)albivaiie, in Basel

100 OCK) Frc . Vermag, wünscht s. m
■c . Doktor zu verehel ., sowie ein Frl
22 I . a . schön , 25 MO M . v . s. stan
desgem . z . verehel . , sowie e. Anzah
vermögenden Dainen suchen durch m
Vermittlung paff . Parthie » . Bureau
R . 7 . 7 . Mannheim 11849
gr

Gelegennens uirerte.
r,m vorzUguciier a • on•

flOgel von Steinweg Hachf .
mit brillantem Tou steht im Auf¬
trag zu verkaufen bei uuo-*«

Ludwig Schweisgut,
Hoflieferant,

Pianofortelager , Herrenstrasse 31 .Preis Mk . 1000 —

StdftimcriuiMitiig
durch den Verband Deutscher Kand -
luilgsgehülfcn zu «Leipzig . Ge .
schäftsstelle : Isranüfurt a . M - ,
Schäfergaffe 1 . Fernsprechanschluß m .
Frankfurt 1515 . 11690.41

gesucht bei 11866
KarkLampert, Möbelfab . , Bruchsal.

Eine einfache Frau , welche gut
kochen kan» , findet als

Harrshätterin
in einem Landstädtcheil Stelle. Be«
Werbungen mit Angabe des Alters,
der seitherigen Thätigkeit und der
Lohnansprüche nimmt unter Nr. 11864
die Exped der „ Badischen Presse"
entgegen .

Gesucht
wird für ein P 0»amentier um
Knrzwaareugeschüft ein anständiges
ehrliches Mädchen mit guter Hand¬
schrift, welches gewillt ist , sich auch
in der Haushaltung nützlich zu
machen- Offerten mit Angabe der
bisherigen Thätigkeit und der Ge¬
haltsansprüche sind unter Nr. 11852
in der Expedition der „Bad . Presse
abzugeben .

Lehrmädchen ,
welches Lust hat, Mafchinenstriae »,
zu erlernen, kann sofort eintreten .

Näheres Blumenstraße 12.
Als besseres

Kindermädchen
acht ein sehr gebildetes Mädchen, das

große Liebe zu Kindern besitzt, als¬
bald Stelle durch K . Kröster , Placeur,
Krenzstr . 17. 11831

M - Gmutiek- Bereit.
Samstag den 6 . Oktober d. Js .

Abends '/,» Uhr -
Arrfamnrenknirft

im Lokal z«m toechen « erg.
Um zahlreiches Erscheinen wird

gebeten . Regimentskameraden fbsb
willkommen.
11776 Der Vorstand

Herbft-Ansaug.
O , wie ist es kalt geworden
Und so traurig, öd' und leer !
Rauhe Winde wehn ' vom Norden
Und der Anzug wärmt nicht mehr.
Deshalb kauft ein Jeder froh
Sich jetzt einen Paletot .
Doch wo kauft man ohne Schaden
Sich den besten Mantel schnell?
Halt , da weiß ich einen Laden
Wo man gut kauft und reell.
Bode«miller nur allein
Wird der allerbeste sein !
Hompkette Anzüge , hell und dunkel ,

in den feinsten Mustern , zu M. 10,
II , 12 . 13 , 13.50 , 14 , 14 .50 , 15,
16 bis 40 Mark.

Anaven -Anzüg« , schönste Fagon , z«
M . 3 . 3 .50 , 4. 4 50,5 , 5.50 bis 12 M.

Kose» in Cheviot, Kammgarn, Buxkin ,
zu M . 2 -50 , 3. 3.50 , 4, 5 . 6, 7 .
8 bis 12 M.

Pelerinen - Mäntel , mit und ohne
Futter, von M . 10 bis M. 40.

Zkaletat» in allen Desstns von M . 9
bis M . 35.

Lodenjoppen von M- 4 .80 bis M. 14.
Arvctter-Kleider zu besonders billigen

Preisen .
Jedermann wird bei mir stets billig

und reell bedient fein und lade ich zu
zahlreichen Besuche freundlichst rin.
J. BodenmiUer,

Herren- u . Knabenkieider -Fabriir
Karlsruhe , uoo2

38 Kaiserftraffe 38 .

Tljjönc ««plktte Srttcn.
Im AnktiouslokalKronenstr. SS,

sind 3 sehr gute Betten, bestehend
in gut erhaltenen polirten Bett¬
statten, Roste, Matratzen, neuen Deck¬
betten und Kissen; ferner für « »nnt»
lenke : 5 halbst., nutzb. fournirte ,
neue , schwere Vettftatten mtt
sehr guten Rosten n . Matratze« i«
bestem rothe« Drell gefertigt ,
äuß erst billig zu verkaufen . 11867
Hirschgeweihe, 2 große, sehr

preiswerth,
Rehstangen , schöne geperlte,
Hirschhoruknöpfe,
Hirschhornstöüe, 11803 .3.1
Hieschhornftockgriffe,
in eigenem Fabrikate und reicher Aus¬
wahl zu billigsten Preisen empfiehlt
Paul Hoffmann,

Drechslermeister ,
Passage , Laden Wr . 30»
^ erv<rths Gesuch.

Ein tüchtiger Geschäftsmann , ev . ,
Gilde der Zwanziger, sucht sich mit
einer Dame mit Vermögen zu ver -
heirathen . ErnstgemeinteOffertenfind
unter A . B . 11873 an die Expedition
d . Bad. Presse erbeten . Diskretion
Ehrensache .

Empfehlung .
Eine Wittwe empfiehlt sich im Neu»

anfertigen von Weißzeug sowie im AuS»
bessern de » Wäsche bei billiger Be¬
rechnung in und außer dem Hause .

Nähere« Dürgerstr . 11, Seiten¬
bau , parterre . 11832
oooooooooooo

« ssfiLuec
in reichst
AuswaÜ

A .Winter &Sohn Nacnre)
flFriedrich KöchlinHof

11432.14.2



GeV, C » ätsche Presse . M . « Sw
□ Ja . x . Tr . " ns

8 . X . ©4 , W , tl . A .
□ L « y. Obi

tiedeekvanz .
t «H« SamStng Abend

halb 9.. . . . .
Probe «

Alsdann r

11833

_ Die 3,

Liedertafel
H* V. Oktober, Abends' /-7 Uhr

findet anläßlich Einweihung unseres
neuen Lokals im Löwenracheu eine

Mini - Unterhaltung
statt, wozu wir unsere Mitglieder und. o« freundltchstbereu Angehörige freundltchst einladen
11858 Der « wftan».

Laafmälmisljter Ueceiti
„Meum" KartsmKe .

Kawotag AIrnd S Ahr »«ginnend ,
Terelns -Abend
i«R äfftet iw» »Art«» Aarl," 4a«m
ßrahe 1a, S. Klack .

Um zahlreiches Erscheinen bittet
»83* De» barstem«

„Salamander*i
ErsterKarlsruirar Biiderldub .

fBaMt . V»i«,
EntnOtag 8 '/, «her

Klub -Abend .I
u«

10946 tzaAretcheg Erscheinen bittet
Der Vorstand.

Vadtfcher
[xa \ xx= ißexexn .-

I 3<s 6 . CK«6e* 1894 ,lertl halb 9 Uhrr
Arrfainiireirkrnrft
im LerekuSlokal „ Königvon Preußen ",
woznchemaligeAngehörigedeS TrainS
freundlichst ringelaoen find.

Um vollzähliges und pünktliches
Erschein « wird gebeten .
»67*

_ Der Vorstand.
süddeutscher

Marine Club
Karlsruhe .

SamStag den «. Oktober 1894,Abends halb 9 Uhr .
infammenlnnft
nt Clublokal SlafthanS gnm Königvon Presst«».
« Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind freundlichst ein -
geladen .
7187 Der Borstand.
Athleten - Gesellschaft

„Herkules".
Die Uebungsabende finden von jetzt

ab wie folgt statt :
DienStag : Stemmen und Ringen der

Seniormannschaften,Mittwoch : Stemmen und Ringen
der Jlmiormamischaften,Donnerstag : Uebungs - Abend der
Turnerriege,Samstag : Gesammt-Hauptübnng .im Vereinslokal Restattratton „ZnmI

Herkules", Zubringerstraße 54 .
12587 Der Vorstand.

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen.

KatktuketLatinet* u
Samstag den 0. Oktober,

Abends '/,9 Uhr :
Veveinsab end
im »Kaiser Barbarossa". Aufnahme
neuer Mitglieder. Zu zahlreichem
Besuch ladet freundlich ein

Der Vorstand
Katkot. Ätkeitet - Betern

der bad. Residenz .
Sonntag de» 7. Oktober 1894,

AbeudS 7 »Ihr :
Vereins-Versammlung

wozu freundlichst einladet
U8W Dt» AnÄta»

Dieselbe ist mit den nachstehenden Artikeln auf das Reichhaltigste ausgestattet:
Vorhänge , weiß und ctCrne , atzgetzaßl und am Stück , Spachtel -

Vorhänge , Congressstoffe , Portionen , Teppiohe am
Stück und angepaßt in allen Grützen, Bettvorlagen , Gocosläufen
und Cocosmatten , Tischdecken , Divandeoken ,Wollene Bettdecken , Stepp « uni Daunendecken ,
Pique « unfc Waffeldecken re. re.

gü

Linoleum
bester Fabrikat , am Stück, In neuen schonen Mustern , sowie
abgrpaht in allen Groszen . Linolenm -Mnfer .

Als antzergewShulich prelswürdig empfehle« :
Porti &nen in schöne« Mnsler» « . moderne« Furbenstellnuzen so« M. 2.— an.
Englische TUllvorhSnge in schöne« neuen Mustern,

weiß und ttSme, das Fenster . . . tum M. 2 .7S an,Tischdecken mit Schnur und Quasten , in schönen,
neuen Mustern . . . . tun 9)1. 2 .75 an.

tr

11884

«pell,

Damm
enorm

öicnserktratze

!

Fahrmß-Verfteigeruug.
Dienstag den 9 . Oktober, Vormittags 9 Uhr

anfangend, werden Wilhelmstratze Nr . 1, 3 . Stock, nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen Baarzahlung öffentlich versteigert :

4 aufgerichtete Bette» mit Haarmatratzen , darunter 1 französ .
Bettstelle, 1 antikes Büffet , 1 Kanapee mit 6 gepolsterten Seffel,
8 schwarze Rohrstühle , 1 Chiffonier , 1 gr . Kommode, 2 Pfeilerkom¬
mode, 1 Schretbpult , 1 Wasch - u . versch . Tische , Nachttisch , 1 einth .
Kasten. Spiegel und Bilder, farbige Stoff-Vorhänge mit Gallerie »,
1 Parthie Bücher, 1 Küchenschrank , Tisch , Küchengeschirr, Eß-
und Kaffeeservice , sowie noch verschiedener Hausrath,

wozu Kaufliebhaber einladet . 11868 .2.1
Karlsruhe , den 6 . Oktober 1894 .

IR. Wirnsen , Waisenrichter.
GaS - Lnstre , Gaslampen ,
billig zu verkaufen .

Karlsiraßr 54 », parterre.
11856

Schuhbranche.
Eine tüchtige,tz branchekundige Ver¬

käuferin sucht per sofort oder auf
1. November 11865

W. Karlebnchh Knizerstmchr 141.

Oswald Erbacher,
Kais -rstraß - 307 .

Täglich Eingang lebendfrischer

F uss- u , Seefische
sowie 11885

wild Sc feinem
Tafelgefliigel ,

ferner allen der Saison angemessenen
Belleatenen &
Conserven etc .
Schuhmachergesnch.
Ein guter Arbeiter kann sogleich

einttetm . 11860
Lesstngstraße 30.

Wrlliß-Ltrsteizmllg.
Dienstag den 9 . Oktober,

Nachmittags 2 Uh» w
Jros

de»

werden im Auftrag wegen Wegzug
Bürgerstratz« IS, 2 . Stock, gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert:

1 Thiffonier, 1 Kommode , 1 Nacht¬
tisch , 10valtisch , 1 Kanapee, 1 Spie¬
gel u. Bilder , 1 schöne Schmetter¬
lingsammlung, 1 Standuhr,lEtagir ,
Vorhanggallerien, Küchengeschirr , T2.m? 9
Porzellan und Gläser, 1 eis. Herd,

wozu Liebhaber mit dem Bemerke »
einladet, daß Alles sehr gut erhalten.

S . Hischmarin ,
11883 Auktionator.

r

Aufa«k
Hi«

»1 .
Wer liefert größere Par -

thieu Kartoffel? 11834 .2.1
Offerte»» mit Preisangabe

an L. Kauffmann , z. Zt
Hotel Prinz Wnx Karlsruhe .

eu :
hWmtf
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Gänzlicher Ausverkauf .
Mein am hiesigen Platz befindliches

Confections -Geschfift
Sämmtliche "Waaren meines reellen und gediegenen Lagers offerire ich im Ausverkauf zu so billigen Preisen ? dass Jeder

günstige Gelegenheit zu vortheilhaften Einkäufen erhält .
11862 .61Grosse Answahl

m

Set’
ftfir.

Costumes , Mäntel, Capes, Jaquelles, Morgenrocke, Blousen etc.
I Die Neuheiten für die kommende Saison sind in reichhaltigster Auswahl

ausgestellt und werden Bestellungen nach Maass in meinem Atelier inBaden -Baden aufs Sorgfältigste zu äusserst billigen Preisen ausgeführt .

D Kaisrrslr. 209

Sonntag den 7. Oktober, Nachmittags y2 4 Uhr :

totes Streich -Concert
ausgeführt von der

I spelle des 1. Bad. Leib-Dragoner-Regiments Nr. 20.
Direktion : V . Kaelsvkv .

Eintritt : Abonnenien 20 Pfg.
Nichtabonnenteu 50 Pfg . 11837

209 Haiserstr. 209.

arlsruher Colosseum.
Honte Samstag den « . Oktober 1884 :

Keine Vorstellung .
Sonntag den V. Oktober 1884 :

! grosse Gala -Verstellungen
mit vollständig neuem Programm .

« Seide« Jorstessunge » Auftreten sämmtttcher « eu
engaglrke» Künstler .

Anfang 4 und 8 Uhr .
Die Direktion. 1185 -,

«eu ! Sally Samson . Neu !
Sainstag , 6 . n . Sonntag , V. Okt§ ehntzeiilie §]$

ntven der kleinen Kirche .

Usclsr - Concert.
Erstes des fdjuci &ifltn

Jrbu ..10 i' if : 1:t Her ui Sally Samson .
großer Srjolg ! fMTcs neu !

V.nf « ii }i :
© .. . '< Ui»r , Sonntag 47 » 11. 8 Uhr.

Hierzu taden fvcunbl rf*ft ein 11 »17
_Zum l ^lephanten . -WW

Sonn ag de» 7 . Oktober r 8 ^ 4 :
«. {frossesInstruinoutal -Concert

der Kapelle des badische« Dragon . r Reg meuts
, mit auSgewähltein Progran.m . 11836
, n« a «frport - Laaer- und Wiener Hrport -Ztier. Aorzügliche Lücke .Anfang 8 Nhr Abends. Eintritt 20 Pfg

Hiezu ladet ergebenst ein
_ T > ieis6 -

Markgräfler
Sonntag de» 7 . Oktober 1884 :

Concerte
ber BefeUfchast „ Seele " . lisßl

. toi : vJhwUe der geplagte Hansknecht " Eine Sitzengebliebene"

. nttfank zwischen wir ««» meinem « rrichtSvoNziehee ooir W. Berg ,
fang 4 «nd 8 Uhr. tritt frei,
itfett hä stich st t «t Bauer .

HIRSCm-

* ■6 '»

en detail Tuchlager en gros
Gebrüder Hirsch

IOO Kaiserstrasse 166
empfehlen

m

Tuch, Buckskin und Kammgarnstoffen
sn 11830.20.1

Anzügen , Hosen , Paletots, Havelocks and Kaisermäntel etc.
Grosse Auswahl - Billigste Preise.

Musterkarten stehen zur Verfügung .

Ich empfehle mein reichst ässortirtes Lager

weiblicher Handarbeiten
von den einfachsten Kinderarbeiten bis zu de« feinsten Kunst¬
stickereien zn bekannt mäßigen Preise » und lade zu ge¬
fälligem Zuspruch in meinen , dieses Jahr bedeutend eriveiterten
Räumlichkeiten verbunden mit größeren ständigen Ausstellungen
ergebenst ein.

Nach Wünschen extra anzufertigende Gegenstände werden mit
bestem und feinstem Geschmack ausgeführt.

BucLolf Vieser,
Grbprinzenstratze 4, nächst dem Rondelplitz.

Gänfeleberu
werde » fortwährend angekauft Krenz¬
itratze 10 . eine Stiege hoch , bei der
kleinen Kirche. Eifel «.

Gänsefedern
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprinz,ustr . 21 2. St .

Ditljme Bentiitv schöne Zwiebel
sind billig zu verkaufen . Zu erfragen
Schwanenftr . Sl>. im 1 . St . 11818

will ohne Nolen Klavier od . Biotin
Wielen lernen. Unter , icht ertheilt

Karl Riekert ,
Zäbring >rst, . 17», 4. St .

Daselbst werden auch Zithern ge¬
stimmt. H853 .2.1

Privat -Tanz -Kurs .
Einige Herren und Dame » , welche

gesonnen sind , in einer kleinen Ge-
- ellschaft das Tanzen gegen »lästiges
Honorar gründlich zu erlernen, be¬
lieben ihre Adresse unter Chiffre F -

°,K.
11881 in der Expedition der „ Bas .
Presse" abzugeben

3u verkaufen ist eine HundeWto
für einen großen Hund p -vita ,

11843 Schwimmschuiirr. la , 3. St .



* mwt wt *m Nr.

Eduard Darnbacber
,Karlsruhe , Kaiserstrasse 185, zwischen Herren- und Waldstrasse.

Grosses und leistungsfähiges Haus
für

Damen -

,
Mädchen - nnd Einder - Mäntel

Ton den billigsten bis zu den elegantesten Genres. 11838 .10.1

WkgeuAujWbkdksArtiktls
verkaufe ich von heute ab meine fämmtlichen Luxusartikel :
Basen , Jardinieres , Figuren , Nippes re. re . , Wand
tekler, Candelabres , Leuchter : ferner sämmtliche Mal -
artikel und Farben (Porzellan , Fayence und Terra -
Eotta ) zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen. 11718 .8 .1

Friedrich Knab,
Kaiserstraße 145 , Eingang Lammstraße.

Herrenstrasse 14.

DaS Lager ist mit Winter-
bedarfsartikeln äußerst reichhaltig
sortirt und habe ich mir ange¬
legen sein lassen, nur gute
Qualitäten zu möglichst billigen
Preisen zu kaufen. In Baum-
wollflanellresten bin ich sehr
gut sortirt und sind die Preise
gegenüber letztes Jahr , den
Qualitäten entsprechend , billiger.

! # A n P Ich empfehle Reste in
I# II | | L Baumwollflanell, gewoben und
| \ II | p ■ bedruckt in größter Auswahl zun Kleider , Hemden , Hosen und

Jacken rc. Beste in wollenen
u. halbwollenen Kleiderstoffen ,

i-sma , WolIflaneK , einfarbig und bedruckt , Untorrookstoffe ,Blaudruck , Schürzenzeuge, Kölsch und andere Bettzeuge ,Tischdecken , Pipue , Shirting , Satin , Futter , Möbelstoffe,
schwer und leicht , Samnit - und Seidenmöbel , Sammt , Seide ,Bänder, Plüsch, Vorhänge . ii844

Bett- , Schlaf- und Wickeldecken in nur vollkommen
großen Formaten. Deppelbreite Betttuche billigst.
Halbseidene schwarze u. farbige Reste zu Rockstoss etc .

auf Gewicht äußerst billig (ca . 10— 15 Pfg. d . Meter).
20 4M) Meter feinste Damaste 80 om breit 70 Pf. p. Mir.

(Es ist dies ein wirklicher Gelegenheitskauf, reeller Preis 90 Pf.)
Gratis Stoff zu einer lacke bei Banrkänfe » von

Mk . 10 .— au .
Gratis zugeschnitten werden Hemden , Hosen , Jacken , Kinderzeug .

Ich bitte sreundlichst , durch werthe« Besuch sich
Von der Wahrheit meiner Anzeige zu überzeugen.

Ci F . KOPF , Herrenstrasse 14
Erstes u. größtes Spezialrestengeschiift,

Filialen : Raden und Landau .

Wirthschstfts -Eröffnung.
Dem hiesigen und auswärtigen Publikum nebst Freunden nnd

Bekannten zeige ich hiermit ergebenst an, daß ich heute Samstag die

Restauration zur Einigkeit ,
Gcke der Wilhelm- und Luisenstratze »

übernommen habe.
Bitte das geschenkte Zutrauen mir wie früher erhalten zu wolle».
Karlsruhe , den 6. Oktober 1894 . 11859 .8 .1

6g

AdrOakte«. ein- und mehrfarbig . werden rasch und billig
angrfertigt in der

Drnrferei ke* »Badisch« » Presse«.

A '

j ? t& y * # v*' «t v ™ ^

<y

p . f \

Johanna Weber , Akademiestr. 53.

Inrücknahme .
Ich nehme hiermit die gegerr

den Friseur Horn ausgesprochenen
Beleidigungen als unwahr und
unberechtigt zurück . 11855

Karlsruhe, 29 . Sept. 1894 .
Anton Nerz , iüitfii.

Schirm-, Stock-, Eiganeu-
spitzeu -, Fächer- «» dergl.

Rkparotnrer uso^ i
übernimmt zu solider Ausführung .
Pani Hoffman« ,

DrechSler« eister,
Passage, Lad« «r . so. vsln unter e. « SS. ns
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aus der Pl *ivat - Fraueü “Arbeits -Seilüle von Johanna Weber , Akademi
strasse 53, zwei Treppen hoch .

I >. P .
den
Sai
verr
Pfa

- leb untsrsodrsibs vier, riss» ich in der Zeit vom 1 . März bis 15 . April das Zuaohneiden , AnprobiereTaillen garniren und überhaupt Kleidermachen schön nnd pünktlich gelernt habe, -wofür ich Ihnen meinen innig«Dank »usipreehe,
Anna Mangen , Buchen.

5)

Unterzeichnete hat einen Monat die Frauenarbeitssohul « der FrKulein Johanna Wob «besucht und iet mit der Lehrmethode derselben ausserordentlich zufrieden , so dau sie diese Zutohntide* ttlNähkurse Jedermann auf’s Beste empfehlen kann.Karlsruhe, den 25. September 1894.
Frau Domänenverwalter Matt .

Originale liegen nebst vielen anderen zur gefl. Ansicht auf.Das Anmelden und der Eintritt kann zu jeder Zeit erfolgen.Bemerke noch, dass daselbst das Anfertigen von Confection auf’s Neueste tadellos und sehr preiswürdübernommen wird und liegen Musterkerten in Neuheiten zur staunenswertheil Auiwahl und Prsi » auf.11719 Hockachtnngsvollst zeichnet
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Eine leistungsfähige Remscheid
§

abrik in Sägen » vkaschtnenmess ,
eklen und Werksenge« sucht f

den hiesigen Platz einen bei Fabrik!
Installateuren re. gut eingrführten

Vertreter «

folgi
gtsll

Nur solche«ollen fich melde«, «el
bereits Erfolge bei derartiger Kun
schüft Nachweisen können . Offerten

leferenzen » beten an BwImi Mes
Sin

schm
dem
grüi
dem
Tisci
blickt
Zam
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